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Karlsruher Taablatt
nwitatH « 2.10 Jl frei Haus. In

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Mieoerooiung rnavatt „ am !Larn . Mt wi . . ,

Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "
Gear . 1756

I ^ Häflsstell« oder in unseren Agenturen ab-
U!Ä. Durch die Post bezogen monatlich 2.10 Jt

SJpttaelö . Im Fall« höherer Gewalt hat her
k^ iNn ®nf«rüÄe b«i verlvätetem oder Sliebt -
«; traf Zeitung. Abbestellungen werben nur biS'olgenSen Monatsletzten angenommen .
N Sei. t a u sS or e i s : Werktags 10 *1.. Sonn -

^ keis
"«? ' .̂ § onz !naen sowie Stellengesuche ermätzig-

Wieherbolung Rabatt nach Taris . .hcr bei

Chefredakteur und verantwortlich für Len polit .schen
u . wirtlchastspolitischen Teil : Dr Gg B r t r n e r : sür
Baden, Lokales u . Sport : Fred F e c z : für Feuilleton
und »Pyramide" : Karl gobo . sür Musik : A M » ‘
dolvb : sür Inserate : H . Schrievrr rämtlich in
Karlsruhe, Karl- Frtedrich-Strahe 6. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W. Ps - isfer . Berlin SW 08 . Zimmerstrahe 98 ,
T«I .-Amt 2 , Flora 3516 Für unvcilangtc Manuskr.ptc
übernimmt die SIcdaktton keine Verantwortung. Druck
& Verlag »Concordia " ZeitungS -Vcrlags - Gesellschaft
ni . b H . . Karlsruhe, Karl-striedrich-Ttrahe 6 Geschästs-
stellen: Kaiserstrah « 203 und Karl-Friedrich»Straf?e 0.
tzernivr. 18 , 19 . 20, 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.
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AeWtagseinbemsung abermals abgelehnt .

«^ Präsident vm» Hindenburg hat dem Lan-

^ Lu »?r« und dem deutschen Bolle sei» mit

h ^ Ektor der Evangelischen Kirche in Ungar «
!̂ i Nennung dessen Eintretens für die
Hi, "

,^«elle und Schicksalsverbundenheit zmi -
lHA !r w «-uu in:iu wuifurvii

versehenes Bild gewidmet
llkh ch

Befinden des verunglückten Reichs-
v^ ^ fidente« a. D . ™J -S -Dr . Schacht wird vom

. - - „ mitgeteilt , daß es Dr .
pr^ / 'klfer geht. Die Aerzte rechne» mit einer
W ?? 1 Bettruhe . Auch die inneren Ber¬
gen dürften verheilen .

... Haushaltansschub des Reichstages be-
S he, ®

i sich mit dem Einspruch des Reichsrates
4 & Ä ^dlbänderung des Fleischbĉ ckjaugesetzes.

der
^ lchrji . , '"urdc beschlossen , die

süddeutschen Länder ent-
iwi-i«. — — ^ .chloffcn , die Abänderungs -
l«sseu

erft ow * ' 8torH 1988 in Mloft treten

jh* Betriebseinnahmen der Reichsbahn im
^ ^l vay

" 0 758 800 RM .. die Ausgabe «

It, . *
»5<ßei,

*"" fche Senat hat ein Uniformverbot
» « » zwar wird ans Grund der Berord «

^chr? ^ Reichspräfidenten zur Bekämpfung po -
«"ii - h. Ausschreitungen bis auf weiteres für
Jv Staatsgebiet für alle politischens »i^"" 8eu das Tragen einheitlicher Klei-

ssr >7"° Abzeichen sür die Zeit von 17 bis 7
kosten .

W(L 6cr Gauleitung der NSDAP , in Dessau
Jt, Freitag verschiedene Haussuchungen
N belastendes Material , insbesondere

^
" 'skn . gefunden worden sind.

Schweizer Bundesrat hat sich am Freitag
Ai» 5 mit dem Stand der dcutsch-schweize -
2 n» i>̂ u- elsvcrtragövcrha «dlungcn beschäf-
§ t«shn .^ »e Richtlinie » für ihre Fortsetzung«*-

* Direktor Stucki wird in den nächsten
m ci>tr «ach Berlin zurückkehren , nm die

^
l««8en wieder ausznnehmcn.

^ A ^ ajor Lewit , der im Anschluß an die
Ks, «ach einer Rcichsbanncrkundgebung in

,. ?« seiner Dienststelle enthoben wurde,
7« ^ ">sortiger Wirkung nach Gleiwitz versetzt
LÜdliv . « ber Einleitung eines förmlichen
nt^ aarverfahrens ist Abstand genommen

^ lk̂ .s^ubahuarbcitcr Spaniens haben be-
den Generalstreik z» treten , falls die

7« nicht sofort sämtliche privaten Eisen-

^
"«rftaatlicht .

^
^ ht

^ ste Schnee, der das schlafende Berlin
Morgenstunden des gestrigen

Ä * « juckte, bereitet der Stadt schon schwere
^ 8888 Mann des Stammpersonals

stih, Arbeitslosen rückte sie dem Schnee
tzls

' Bisher belaufen sich die Kosten hier-
, " ««d is vlw Mark.

CH 4t
C! j !!?*« Teilen Südslawieus wird eine sür

^ Szeit ungewöhnliche Kältewelle ge -
» -.Belgrad zeigte das Thermometer

vvKüif.9 tc- in Mittel - und Südserbicn LS
i^ iÄroste Rudel Wölfe streifen bis in

v 'l » . yjttofi und richteten an den Herden
»> . dihadc « an.X »
\ 8,6f unten.

wische Fabrik
abgebrannt.
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)

h ^x. . . G , Erfurt. 4 . . . ..
vormittaa entstand in der chemi -

$ Uon dl . Herz lHerstellung von
^ d,k^ inen ) bei Erfurt ein Ol r vtz f e u c r.
Ti& it

U
r ^ durch lln Vorsichtigkeit
11; Es fand in den äusterst feuer -

‘TorfS
'Qtn kv* ituur in ii^u u »4nv * ii ivuvn

' Rohmaterialien , wie Torf , Läge-
l ttiPrC und Naptha reiche Nahrung . Der

N^ ^ lvaltige Rauchst
liegenden Bahn
fl aufs äuHerste „ . .

^ L . Feuerwehr war nach kurzer Zeit

Ssz. iteivaltige Rauchschwaden
liegenden Bahnkörper, 0^ 1

) j7th: ^
" >lug aufS äuherste gefährdet wurde.

V3 Feuer me hr war nach kurzer Zeit

über den
der durch

ötl &ftette . Sie muhte sich jedoch , da
.dlihrz vorhanden Ivar . darauf beschränken.

c ‘^n Bahndamm durch Erdaufwerfen
Das Gebäude selbst konnte nicht ge-^ u und brannte vollständig ans.

Klinrpk Rchchkit lm AllelltNMl.
Die Sozialdemokraten bei Brüning.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes -f

lW. Pf. Berlin. 4 . Dez.
Der Aeltestenrat des Reichstages

hat heute nachmittag den kommnnistisck-en An¬
trag auf Einberfung des Reichstages
a b g e l e h n t . In der , -Sitzung waren alle
Parteien vertreten , auch die National¬
sozialisten , die an der letzten Sitzung des Aclte -
stenrates nicht teilgenvmmen hatte» . Die Kom¬
munisten begründeten ihren Antrag mit länge¬
ren Ausführungen . Staatssekretär Pünder bat
darauf im Namen der Reichsregierung um Ab¬
lehnung des Antrages . Der Staatssekretär wies
darauf hin , dah die Mehrheit des Reichstages
im Oktober aus guten Gründen die Vertagung
des Reichstages bis Februar beschlossen habe .
Diese Gründe seien auch heute noch für die Ver¬
tagung des Reichstages maßgebend . Im übrigen
böten die Ausschüsse Gelegenheit zur politischen
Aussprache und zur Stellungnahme zu den Maß¬
nahmen der Regierung . Er wies weiter darauf
hin, dah die Einberufung des Reichstages sich
auch schon im Hinblick auf die in der nächsten
Woche beginnenden internationalen und repa-
rationspolitischcn Verhandlungen verbiete. Eine
Einberusung des Plenums sei nach der Aus-
sassung der Reichsregierung auch aus innerpoli¬
tischen Gründen nicht zu verantworten , da die
Verhanblunaen kaum der schwierigen Lage des
deutschen Volkes gerecht werben würden und
höchstens eins weitere Beunruhigung in die Oef-
fentlichkrit 'getragen werde . Mit dieser für das
Parlament nicht " gerade schmeichelhaften Be¬
gründung der Ablehnung der Rcichsta -' Sl' iliberu-
fung will die Rcichdregierung anscheinend schon
jetzt den praktischen Anfang mit dem politischen
Weihnachtsfriedeu machen. Der ko "' mniiistischc
Antrag aus Einberusung des Reichstages wurde
daun auch abgelehnt, da die Sozialdemokraten
diesmal noch gegen die Einberufung stimmten .
Für die Einberufung des Reichstages stimmten
die Dcutschnationalcn, die Nationalsozialisten,
die Kommunisten und diesmal auch die Deutsche
Volkspartci . Tie W i r t s ch a s t s p a r t e i batte
sich cutschloffeu, diesmal noch gegen die Ein-
bcrusung zu stimmen , da sie erst die Bekannt¬
gabe der Notverordnung abivarten will , ob¬
gleich vor der Sitzung des Aeltestenrates in par¬
lamentarischen Kreisen ziemlich bestimmt damit
gerechnet wurde, daß die Wirtschaftspartci schon
diesmal der Einberufung des Reichstages zn-
stimmen würde. Immerhin ist di« Mehrheit
im Aeltestenrat schon erheblich kleiner ge¬
worden. Es wird in parlamentarischen Kreisen

angenommen, daß die Wirtschaftspartei it a ch der
Verösfentlichnng der Notverordnung ebenfalls
wie die Deutsche Volkspartci für die Einberu -
sung des Reichstages stimmen wird . Auf jeden
Fall werden die Kommunisten in der nächsten
Woche wieder den Antrag auf Einberufung des
Reichstages eiubringen, der dann möglicherweise
Erfolg haben wird.

Vor der Sitzuna des Aeltestenrates hatte die
Besprechung zwischen dem Reichs¬
kanzler und den sozialdemokrati¬
schen Vertretern stattgefunden . Ein posi¬
tives Ergebnis hatte diese Besprechung nicht ge¬
habt . Die Sozialdemokraten erkundigten sich
beim Kanzler nach dem Stand der Arbeiten an
der neuen Notverordnung und machten weiter
darauf aufmerksam , daß gegenüber der Absicht
der Reichsregierung auf gleichzeitige Preis - und
Lohnsenkung in weitesten Bolkskreisen großes
Mißtrauen herrsche. Der Kanzler legte den
Sozialdemokraten noch einmal die Absichten der
Reichsregterung dar und versicherte im übrigen,
daß über die Gestaltung der neuen Notverord¬
nung in ihren Einzelheiten noch nichts endgül¬
tiges seststehe .

politischer
Weihnachisfriede .

TU. Berlin , 4 . Dc .z
Äie die Telegraphenuinoir erfährt , beMich -

tigt die Reichsregierung durch Maßnahmen in
Fühlniignahmc mit den Ländern, dafür zu sor¬
gen , daß während der Weihnachtszeit
alle politischen Versammlungen
und Kundgebungen unterbleibe n .
Man geht nicht fohl in der Annahme, daß hier¬
für nicht zuletzt die von komumnistischcr Seite
betätigte Propaganda gegen die weihnachtlichen
Gebräuche der Anlaß gewesen ist . Bekanntlich
pflegten in früheren Jahren die Parteien selbst
untereinander eine Art politischen We ihn achts-
burafricdens zu vereinbaren : Demonsirationen,
politische Reden , Auszüge und Kundacbunacn
uiitcrülie'ücu um diese Zeit ohnehin . Ta man
offenbar in Kreisen der Reichsregterung ange¬
sichts der heutigen Raditälisterung der politi¬
schen Wählermasscn solche Vcreiiibar-nngen sür
unmöglich hält , sollen Ataßnahme» der Reichs -
unö der Landesregierungen die politische Weih -
imchtsruhe . die bis zum 8 . Januar dauern soll ,
gewährleisten.

I!

j Elli Beinhorn fliegt nach Japqn .

Die
flug

junge
gestartet .

Elli Beinhorn vor ihrer Maschine.
deutsche Sportfliegerin Elli Beinhorn ist gestern von Staaken aus zu einem neuen Fern -

Wie von unterrichteter Seite mit geteilt wird , beabsichtigt die Fliegerin nach Japan
zu fliegen. Sie flie gt ohne Begleitung.

Artikel 231.
Eine interessante Debatte .

Es ist sehr verdächtig , daß gerade jetzt im
„Temps"

, also in einer französisdjcn Zeitung,
eine ausführliche Debatte über die Auslegung
des Kriegsschuldartikels 281 entfesselt wird . Der
wichtigste Beitrag dazu stammt von den beiden
Professoren der Sorbonne , und zwar dem
Direktor der Kricgsbibliothek Camille Bloch
und seinem Kollegen Pierre Renouvien .
Die beiden Gelehrten haben ei » ausführliches
ExpvsSe darüber verfaßt , und ihren Ans-
legungcn stimmt unter anderen auch der Dol¬
metscher des Obersten Rates , Paul Mantoux zu .
Allen diesen Zuschriften gemeinsam ist die Be¬
haupt» . ,g . daß der Artikel 231 von
Deutschland falsch aus ge legt werde ,
denn dieser Artikel soll keine moralische Ver¬
urteilung , kein Schuldbckeinitnis i » dem Sinne
feilt , daß Deutschland der hauptsächlichste oder
alleinige Urheber des Krieges sei und im
historisch völkerrechtlichen Sinne diesen Krieg
absichtlich herbeigesührt habe . Der Artikel
müsse viclinehr seiner Entstehung wie seinem
offiziellen Wortlaut nach ausgefaht ivcrden als
die rein juristische Anerkennung einer .Haftung
für die Kricgsschäden . Weder in der Kom-
misstou sür Kriegsvcrautwortung , noch in der
eigentlichen Reparationskommissioil noch end¬
lich in den Verhandlungen des Obersten RateS
sei von einer moralischen Kriegsschuld dic

^
Rcdc

gewesen , sondern immer nur i » dem Sinne ,
daß , da die Mfttclmächt 'e durch ihren Angriff die
Feindseligkeiten und den Krieg eröffnet hät¬
ten, sie nun auch für die Kricgsschäden aufkom -
men müßten. Tie Franzosen behaupten sogar ,
daß auch die berüchtigte Mantelnote Elcmen-
ccaus vom 1« . Juni 191 » stch garnicht aus den
Teil 8 , d . h . den Rcparationsteil des Versailler
Diktates , sondern ans den Teil 7 , der von den
Sanktionen gegen die Verletzung der Menschen¬
rechte handle , beziehe . Am interessantesten ist
cs , daß der Dolmetscher Mantoux nachweist , die
Formulierung des Slrtikcls sei nichts anderes
als der Ausdruck der Unfähigkeit der Staats¬
männer , ihren rachsüchtigen und rasenden Par¬
lamenten fertige Zahlen über Reparationen
vorlcgen zu könne » . Man habe um allen Vor¬
würfen gewachsen zu sein , diese Formel ge¬
wählt, aus der man jede Reparation ableiten
könnte .

Die Frage ist nun , ob die Franzosen damit
wirklich und definitiv die moralische Anschul¬
digung prcisgeüeu wollen . Der Artikel 231
redet unter anderem immerhin von dem
„Krieg , der ihnen durch den Angriff Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten aufgczwungcn
wurde"

, und fernerhin bleiben alle die viel¬
fachen Aeiißernngcn alliierter Staatsmänner
bis zum Heutigen Tage bestehen , in denen
Deutschland auch historisch-völkerrechtlich und
moralisch die alleinige Kriegsschuld zugeschoben
wird . Es liegt nahe, zu vermuten , daß die
Franzosen , in der Befürchtung, die moralische
Basis der Tribute nicht mehr halten zu kön¬
nen , nun rechtzeitig die juristische Basis neu
sestlcgcn und von uns anerkannt sehen wollen .
Es bedürfte noch neuer klarer und scharfer
Definitionen dessen , was die Franzosen nun
heute unter Artikel 231 verstehen . Immerhin
ist interessant und wichtig , daß hier versucht
wird , eine neue Auslegung zu finden, und an¬
gesichts der koinmcnden harten Kämpfe sollte
man diese moralische Frage nicht vernachlässigen .
Denn bis heute haben die Sieger ihre An¬
sprüche, selbst wenn sie die Interessen der gan¬
zen Welt damit verletzen , nur aufrecht erhallen
können , iveil sic der inneren Zustimmung der
Völker und der Weltmeinnng gewiß ivaren.
Wenn immer man die Tributsrage , die Ab-
rüstungssrage usm. bis zum Ende üurchficht,
stößt man im Hintergründe aus die Frage nach
der Kricgsverantwortung . Nur , wenn man
ft . B . Deutschland zutrant , daß es ,/nifs neue
über Frankreich herfallen iverde "

, weil man
glaubt , es sei 1914 über Frankreich hergcfallen,
nur dann wird man den Franzosen ihre
Rüstililgs- und Tributpolitik weiterhin zu-
gcstehcn. Lassen also die Franzosen die mora¬
lische Verantmortung fallen , dann könnten ge¬
wisse grundlegende Reparationosragen neu
aufgerollt werden. Dr . Brüning wird , wenn
er als Außenminister zu den bevorstehenden
Konferenzen fährt , sich dieses moralischen Hin¬
tergrundes bewußt bleiben müssen und im ge¬
gebenen Augenblick nicht zögern dürfen , hier
endlich Klarheit zu schaffen.
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Das Kleischbefchaugeseh
vor dem Haushartsausschuß .

IC . Berlin , 4 . Dez .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages be -

ichäftigte sich am Freitag zunächst mit einem Be¬
richt über die Einstellung von Dieustanfängcru
in der Reichsfinanzverwaltung , deren Bewilli¬
gung das Reichsfinanzministerium unter Be-
riicksichtigung der wachsenden Ueberlastung der
Finanzämter beantragt . hatte. In der Aus¬
sprache wurde von mehreren Seiten hervor-
gehobcn , daß der Apparat der Steuer - und Zoll¬
verwaltung arbeitsfähig erhalten werden müsse .
Die Galopparbeit , die heute in vielen Finanz¬
ämtern zu beobachten sei , sei unerträglich und
komme nur den Stcncrbetrügcrn zugute. Der
reelle Steuerzahler miisse verlangen , daß die
Beranlagung mit der nötigen Sorgfalt be¬
arbeitet würde.

Es folgte die Beratung über den Einspruch
des Reichsrats gegen eine Abänderung des
F l e i s ch b e s ch a u g e je tz e s . Als Bericht¬
erstatter des Reichsrats erklärte der Vertreter
Sachsens im Reichsrat , Ministerialdirektor
P o e tz f ch - H e f f t e r : Die Bedenken des
Rcichsrats richten sich dagegen , daß den Schlacht-
hausgemetnden, soweit sie einen Beichauzwahg
für das cingeführte bei der Fleischbeschau tier¬
ärztlich untersuchte Fleisch angcordnet haben, die
für die Nachprüfung des Frischfleisches zu ent¬
richtenden Gebühren verloren gehen würden.
Die Gemeinden können den Ausfall an Ge¬
bühren um so weniger ertragen , als sie gerade
jetzt mit Ausgaben für die Wohlfahrtserwerbs¬
losen über die Maßen belastet sind und im Haus¬
halt für 1931 mit den aufkommenden Gebühren
bereits gerechnet haben . Gleichwohl würde der
Reichsrat seine Bedenken zurückstellcn , wenn
den Gemeinden wenigstens eine Uebergangsfrist
zugestanöen und der Entwurf erst am 1 . April
1932 in » rast gesetzt würde.

Ministerialdirektor Freiherr von I m h v s f
betonte: Auch Bayern ist bereit , die Vereinheit¬
lichung auf diesem Gebiet herbeizuführen. Der
Retchsrat hat auch den Boden für eine Verein¬
barung mit dem Reichstag dadurch bereitet, daß
er sich mit einer einheitlichen Regelung ab
1 . April 1932 abfindcn will, nicht aber mitten
im laufenden Haushaltssahr . Inzwischen sind
aber seit April , dem Zeitpunkt des Einspruchs
des Reichsrates , erhebliche Veränderungen in
der finanziellen Lage der Gemeinden zu deren
Ungunsten eingetreten , daß auch der 1 . April 32
als für die Finanzen der Gemeinden nicht trag¬
bar ist . Es könnte dann nämlich die Ausgleichs-
steuer für die Schlachtstcuer nicht mehr richtig
eingezogen werden. Der Reichsratsvertreter
richtete dann die Bitte an den Ausschuß , die
ganze Sache ruhen zu lassen, bis günstigere
Wirtschaftsverhältnisse für die Gemeinden ein¬
getreten sind . — Es wurde ein Antrag an¬
genommen, wonach die Inkraftsetzung der Ab¬
änderung des Fleischbeschaugesetzes am 1.
April 1933 erfolgt.

Sturm im Rationalrai .
Lex Strafella angenommen .

® Wien . 4. Dez .
In der Freitgssitzung des österreichischen Na¬

tionalrates wurde die sogenannte lex Strafella
einstimmig angenommen. Gleich bei Beginn
der Anssprache grifs der sozialdemokratische
Redner die frühre Regierung Vaugoin wegen
der Bestellung Strafellas zum Generaldirektor
der Bundesbahnen heftig an . Minister Vaugoin
ivies in einem Zwischenruf darauf hin. daß
2599 vorbestrafte Angestellte bei den Bundes¬
bahnen beschäftigt sind , die sozialdemokratisch
organisiert sind. Es entspann sich ein Wortae-
secht zwischen dem Redner und dem Minister ,
daß sich verallgemeinerte, als der Minister selber
das Wort ergriff , um seine Beschuldigung zu
begründen. Die Sozialdemokraten riefen ihm
zu : „Verleumder . Lumpenkcrl, schamloser Lump !"
usw . In dem immer mehr anwachsenden Tu¬
mult sah man drohend erhobene Fä u st e .

Die „Pyramide" .
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Ludwig Nohl . der .Heidelberger Musikhistoriker . 3 »m
100. Geburtstag . Bon Fr . Baser in Heidelberg , —
Gin türkisches Briefarchiv i» der Landcsbibliothek . Bon
e>berbibliothckar Pros . Tr . Karl Preisendanz in Karls ,
ruh« . — Mannheim —Rastatt —Karlsruhe . Blick auf drei
Barockstädtc. Bon Dr . Gerhard Peters in Leipzig. —
Tic Haldcnauer Mühle . Bon Mathilde Himmelsbach
in Karlsruhe . — Gebet . Bon Richard Zoozmann in

Herrenalb .

Aachahmungswürdige
Bolkseinigkeii .

Ein junger Deutscher schreibt uns aus
London :

Nicht der Eigentümlichkeitverfallen, das Aus¬
land zu bewundern, weil es nicht Deutschland
ist , nicht im Banne der Gepflogenheiten vieler
Neulinge, nur Besseres im fremden Lande zu
sehen. Nein, darum greife ich nicht zur Feder .
Es treibt mich , meinen deutschen Brüdern zu
schildern , wie die Macht vaterländischen Geistes
mit einem Schlag alle ohne Ausnahme zu bin¬
den vermag . Der 11 . November in London , die¬
ser Tag hat es mir untrüglich gezeigt .
Seit dem Waffenstillstandstag — Armistice day
— ist es zur heiligen Pflicht aller geworden, die
Erinnerung an jene wach zu halten , die als
Gatte , als Vater , als Bruder , Freund oder
Wasfenkamcrad ihr Leben dafür opferten, daß
unsere Heimat und wir leben dürfen.

England ist die Nation , die es ganz besonders
eindrucksvoll vermag, die Erinnerung an ihre
Helden in die Seelen jener Jugend zu prägen,
die nicht teilnahm an jenem furchtbaren Kampf
um das höchste irdische Gut , um das Vaterland .
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Dr . Bauer und andere Abgeordnete stürzten
vor , um den Minister zu schützen - In dem
Halbrund vor der Ministerbank entstand be¬
drohliches Durcheinander, das nur allmählich
durch die Ordner des -Hauses beseitigt werden
konnte . Jede Verhandlung war unmöglich - so
daß der Vorsitzende den Minister ersuchen mußte,
seine Rede abzubrechen , bis die Abgeordneten
ihre Plätze wieder eingenommen hätten . Nach¬
dem sich die Stimmung etwas beruhigt hatte ,
setzte der Minister seine Rede fort , noch häufig
von stürmischen Zwischenrufen unterbrochen.
Erst nach etwa einer halben Stunde bot der
Saal wieder das normale Bild der Verhand¬
lung . als die Aussprache wieder auf den Staats¬
voranschlag überging , der am Mittwoch weiter
beraten werden soll .

Aas Vaterhaus billigt die neuen W
Oer Handelsminister droht Frankreich.

( s) London , 4 . Dez.
Das Unterhaus stimmte mit 284 gegen 17

Stimmen den bisher erlassenen beiden Ver¬
fügungen des Handelsministeriums zu , die ge¬
wisse Waren auf Grnnd des Antidnmping-Ge -
setzes mit SÜ v . H . Zoll belegen . Der parlamen¬
tarische Unterstaatssekrctär des Handelsministe¬
riums teilte mit. daß die Einfuhr der Waren,
die unter die mcucn Zollverordnungen fallen,
fast vollständig aufgehört habe .

Hilse sür die Rheinfchiffahrt.
Oeutsch -sranxösische Wirischastsverhandlungen im Gang.

dp Paris . 4 , Dez .
Am 27 . und 28 . November haben in Paris aus

Anlaß der deutsch -französischen Wirtschaftsaus-
sprache in der sogenannten Verkehrskommission
Besprechungen darüber stattgesunden , ob es mög¬
lich ist . zwischen deutschen und französischen
Reedern bezüglich des transozeanischen
Schiffahrtsdienstes eine Verständigung
herbeizuführen, die auf eine Rationalisierung
und Einschränkung der Neubauten hinausläuft .
In diesen Verhandlungen konnte bisher eine
Uebereinstimmung nicht erzielt werden, jedoch
wunde vereinbart , daß die Verhandlungen dem¬
nächst zwischen den deutschen und französischen
Reedern wieder ausgenommen werden sollen .
Für die deutschen Reeder handelt es sich darum ,
zunächst einmal mit den französischen Gesellschaf¬
ten Abmachungen zu treffen, um später auch
mit anderen Staaten ähnliche Abmachungen zu

finden . Ebenso verhält es sich mit den Ver¬
handlungen über die R h c i n s ch i f f -
fahrt . Bekanntlich ist auf dem Rhein ein gro¬
bes Mißverhältnis von Tonnage und Angebot
zu verzeichnen . Die Bestrebungen der Reeder
gehen dahin, dieses Mißverhältnis zu beseitigen .
Es haben bereits Verhandlungen zwischen deut¬
schen und französischen Rheinreedern stattgefun¬
den , die jedoch noch zu keinem Er -' -bnis gefüb -̂

haben , weil die Rheinreeder unter sich noch nicht
einig waren . Die französischen Reeder haben
angesichts des Mißverlstiltnisses zu erkennen ge¬
geben . daß sie über jeden Vorschlag verhandeln
würden, der geeignet sei . die Zustände auf dem
Rhein zu beseitigen . Die deutschen Reeder sind
gebeten worden, bis Anfang des nächsten Jahres
unter sich solche Vorschläge auszustellen . Man
denkt daran , später auch belgische und schwei¬
zerische Reeder zu den Verhandlungen hinzu -
zuziehen .

Skikl« zwge m «in Pakts«« Gericht.
Cs soll über die Stabilität des Sowjetstaates befinden .

lEiaener Dienst des Karlsruher Tagblattes.j

V Paris , 4 . Dezember.
Wohl nie ist einem Gericht eine so heikle

Frage vorgelegt worden, wie der 1 . Kammer
des Pariser Gerichts, die über nichts Geringe¬
res zu entscheiden hat , als über die Frage , ob
die Svwjetherrschaft in Rußland bald gestürzt
wird oder noch lange bestehen bleibt. ' Tie eine
Partei vor Gericht vertritt die Idee , daß der
Sturz der Sowjets im Augenblick kaum möglich
sein dürste . Tie Gegner stehe » auf dem Stand¬
punkt , daß man in aller Ruhe und Ehrlichkeit
von dem baldigen Sturz sprechen könne .

Diese letzteren sind die beiden Russen Niko¬
laus und Stephan A v n a t a m o f f . die in Baku
eine große Anzahl Petrolenmaucllen besaßen .
Die Quellen waren ihnen durch Graf Galini -
cheff Kutusoff -Tolstvi in den letzten Tagen der
Zarcnherr 'chaft abgetreten morden . Tic Avuci-
tamvfs wohnten lauge in London im Eril , wur¬
den aber nicht weniger hänig in den Kreise » der
russischen Aristokraten in Paris gesehen. Im
Jahre l921 kamen sie nun mit einer Französin
Marchais -Legrave in Fühlung , die sic wieder
mit einem anderen Ruffen Schwarbmann be¬
kannt machte. Für einige fünf Millionen Fran¬
ken verkauften sie diesen beiden ihre Grubeu-
rechtc für eine gewisse Bohrveriodc . d . h . sic
räumten Rechte ein, die erst wirksam würden
in dem Augenblick , wo die Sowjets gestürzt
würden und dann die Grüben , die sie im
Augenblick des Geschäftsabschlusses belebt
hielten , freigeben müßten. Im Jahre 1921 war
dieses Geschäft gar nicht so unsinnig. Es sah
sogar alles ganz danach aus , daß die Verwirk¬

lichung sehr schnell erfolgen könnte . Die Zeiten
sind nicht so gekommen . Tie Gruben aus dem
Besitz des Kutusoff-Tolstoi find noch immer in
dem Besitz der Kommunisten, die auf diesen
Bohrtürmen ein Großteil ihres Oelqeschäftes
aufbauen.

Nun wird auf einmal den beiden Kontrahen¬
ten der Spekulation . Mme . Marchais -Legrave
und M . Schwarbmann , die Zeit sehr lang . Bor
allem fehlt ihnen in der heutigen Zeit , die sich
ja sehr » ach Bargeld sehnt , die ganze oder ein
Teil der Ricsensnmme, die sic damals einzahl¬
ten . Aus der optimistischsten Hoffnung sind sie
im Laufe von zehn Jahren in den trübsten
Pessimismus hinübergewechielt und glauben
nicht mehr so recht daran , daß sie eines Tages
die Bohrtürme ihr eigen nennen können .

Jetzt versucht einer der ersten Pariser Juri¬
sten uachzuweiseu , daß die beiden Avuatamoff
schon damals gewußt hatte» , daß die Sowjets
sich halten würden . Die Angeklagten, die die
Millionen zurückzahlen sollen, die sie längst
nicht mehr haben , behaupten auch heut « » och
daß sie nicht au die Stabilität des russischen
Sowietsystcms glauben. Und für diesen Tag
sei eben der Kauf abgeschlossen . Jetzt ist die
1 . Kammer dazu berufen, eine bindende Ent¬
scheidung zu fällen , in der also das Gericht ent¬
weder zugeben muß , daß es an die Stabilität
des russischen Systems glaubt, oder aber seinen
nahen Sturz Vorhersage » , was die Soivjet -
regierung nicht gerade erfreut aufnehmen
dürfte , die den Prozeß mit sehr viel Aufmerk¬
samkeit verfolgt.

Runciman
fransKDer Handelsminister

aus , daß England die jüngsten i *-“*-» *
Maßnahmen gegen englische Waren , ou^
England sehr stark betroffen werde, nutzt ° p
-tliprfptipn Fnttttp Er hoffe , daß Eugm .. -s- Ausfall »"-übersehen könne
Frankreich ihre iinterkksitedlickien

men gegen England sehr er n st . * p
sich dieses System ausbreiten , so würoc^
englischen Jnteresien davon derart b»
baß England demgegenüber nicht gle>^
bleiben könne . Die Regierung sei erstau»»

j!
England nicht als meistbegünstigte
handelt werde, wie bisher seitzwei ^

Gew
yuiiLJtu iwciuc , im m »7-»
nen, und sie hätte die Aufmerksamkeit . der ' « „
züsischen Regierung auf diesen Punkt « ^ A»»

Gleichzeitig hätten die englischen Kohle« ^ « ü;
ler , die am härtesten von den fran3 °^ ,*ti
50proz . Zusatzzöllen betroffen würden , *- ><■$
In » geit bei Frankreich erhoben. RuncimaN ^ tzst

' - ' ytstellune.. daß die eiMA ^Wert aus die Feststellung.
Antidumpingzölle lediglich eine Ms« £
seien , die sich aus einem Nntzustanü ^
außergewöhnlich großer Einfuhr von ^
ergeben habe . Sie seien aber in keiner. ^ ,
etwa eine Wiedervergeltungsmaßnahme fib
französischen Ausnahmebestimmungen gcg«"
englischen Handel- si

England habe die Erfahrung gemoctzl. ^
jeder Widerspruch - den es acgen die Erd j
von Zolltarifen anderer Länder erhobenuuil ovuiuiiivii «hüuu i #
stets mit der gleichen Anklvort abgefcrtigtA
die er l>cute sich zu der seinigen mache , tw",

in"^
daß die Regierung in erster Linie die -
Belange des eigenen Laiteds schützen tn » " '

Deutscher Dampfer
in - er Ostsee gestra«^

<•> Stockholm , T ^
Ter 3990 Tonnen große -Hamburger

„Mildburg "
, der sich mit einer HvlzladE .

dem Wege von Finnland nach DeutschliMJ
fand , ist in der Nacht zum 29. November
Insel Oeland gestrandet. Zwei ickwe° ,
Bergungsdampfern glückte cs nach langer ,
beit , die „Mildburg" von der Untiefe jjjj
ziehen . Während die Rettungsarbeitcn 3“ $
erfolgreich verliefen, setzte gegen Abend ° .
artiger Sturm ein . Als die beiden 23*™. *
dampfer die Bugfierdrossen gekappt um
gedrungen die „Mildburg " verlaffen ha»« ^
der deutsche Dampfer den Leuchtturm Grob"
durch Funkspruch um Hilfe , worauf em
tnngsboot ausgesetzt wurde. Die
war zu die - .r Zeit abermals auf Grund 3*^
Das Rettungsboot kam unverrichteter
zurück, da «4 wegen der hohen See nicht -
„Milöburg " herankommen tonnte . Ein ^
bischer Bergungsüampfcr . der sich Zur , , gtfo
leistung bereitstellt, konnte ebenfalls
greifen. Der orkanartige Schneesturm
in der Nacht eine Stärke von 22 Sekm- J h
Vormittaa ist die Windstärke ans 12 Sek»7, ^
rückgegangen . Die Brandung ist jedoch
noch so stark , daß die Besatzuna bisher »

ichcrhcit geb- acht werden konnte . Tie ‘‘
jjiljtif.

,teile ist nur etwa 2,5 Km . vom Lande en
Das Schiff liegt bis zur halben D-eckslst "

^ ^
Wasser. Das Wetter hat sich inzwischen * < (fl
beruhigt. Man hofft , daß die iveitcr «'^
schlcvpungsverfuche bald wieder aufgeM gj e]
werden können .

8
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Der erste Eindruck ist der best « &djin*
mir Chlorodont »Zahnpaste behanbell« Zähn« x>t-
fcbcm Gesicht einen eigenen Reiz. Tube 50 Pf-
überzeugt. Hüten Eie sich vor minderisertigen,
Nachahmungen, denn für das Wertvollste war S« 1
die Zähne , ist das Beste gerade gut genug.

Nicht aufdringliche Reden, nicht prunkvolle
Aufmachungen , nicht langwährende Festpro¬
gramme, nur dem Zutritt geladener Gäste ge¬
währt . So ehrt Albion seine Söhne nicht, die
es opfern mußte.

Lassen Sie mich erzählen:
Um 9 Uhr führte mich mein Weg von meiner

Arbeitsstelle zum Zentrum des geschäftlichen
Handels, zur City. Wie jeder Engländer kaufte
ich mir als erstes an diesem Tage fürs Knopf¬
loch die „Flandern Poppy", das Sinnbild der
Blüte flandrischer Mohnfeldcr. Der Ertrag
hierfür kommt den Kriegsbeschädigten zugut.
Jeder gibt dafür nach Vermögen, nach Empfin¬
den . doch keinen sah ich , der nicht gab . 190 Mark
und mehr der Reiche, 19 Pfg . der Unvcr-
mögertde . Keinen sah ich , der sie nicht trug in
seinem Knopfloch, die gelbe Blume von Flan¬
dern, das Sinnbild der Einigkeit.

Am Platz vor der Bank von England warten
hunderttauseude von Menschen . Unter blauem
Himmelszelt weht die „Union Jack ". Sonnen¬
strahlen haben den werktäglichen Dunst der City
verjagt . Segnend wollen sie dem bevorstehen¬
den großen Augenblick ihre göttliche Weihe ge¬
ben . Hörner schmettern „das Ganze Halt " —
11 Uhr — beim ersten Glockenschlag ein Ka¬
nonenschuß — die Union Jack geht aus Halb¬
mast — Totenstille — zwei Minuten lang . —
Nichts bewegt sich mehr unter den Hundert¬
tausenden ans dem Platz — nichts beivegt sich
mehr in der Millionenstadt — nichts bewegt sich
mehr auf der . ganzen britischen Insel . — Still
halten in ihrer Arbeit an die vielen Arbeiter ,
die dort an einem gewaltigen Gerüst stehen und
hängen — still stehen die Omnibusse — still hält
der hohe Chef in seinem Büro und der jüngste
Ausläufer . — Alle halten sie still, da sie alle
stillhalten, ob gesehen oder ungesehen . — Ge¬
waltig packt es uns alle , denn zu uns in die
Totenstille sind die im Geiste herabgestiegen , die
wir so schmerzlich heute nicht mehr unter uns
wissen dürfen. Schweigend stehen wir neben¬
einander, Freunde , und die einst unsere Feinde
ivarcn.

Der große Augenblick hält uns in seinem ge¬
waltigen Bann fest gebunden . —

Eilt Kanonenschuß — langsam geht das bri¬
tische Banner an seinem Mast hoch — langsam
pulsieren Arbeit und Verkehr zum Leben zurück.
Zwei Minuten von unerhörter Feierlichkeit sind
in unsere Herzen gegraben.

Für jeden , der dabei sein durste, mit gleich
packender Gewalt , für den im Arbeitskittel glei¬
cher Art wie für den im guten bürgerlichen
Gewand.

Ich habe keinen Schutzmann gesehen, der Ord¬
nung gebot . Für niemand waren Plätze reser¬
viert .

Eine schöne Lösung solcher selbstverständlicher
Pflichterfüllung. Einfach und für alle . Wir
könnten uns daran ein Beispiel nehmen!

Hier habe ich zum erstenmal in meinem Leben
empfunden die unbegrenzte Macht der Einig¬
keit.

Kunst und Wiffenschast.
Hermann Bahr verschenkt seine Bibliothek.

Hermann Bahr hat sich entschlossen, seine große
wertvolle Bibliothek, die ans annähernd 20 090
Bänden besteht, dem Lande Salzbura zu schen¬
ken- München , wo der Dichter seit vielen Jahren
wohnt, und Linz , die Geburtsstadt des Dichters,
haben sich ebensalls um die Bibliothek bemüht
gehabt . In Salzburg soll die Bahrsche Biblio¬
thek der ehemals bischöflichen Skudienbibliothek
angcgliedert und im nächsten Frühjahr der
öffentlichen Benützung zugänglich gemacht
werden.

Anklage gegen dett van Gogh -Fälscher . Die
Staatsanwaltschaft hat gegen den Kunstmaler
Otto Wacker Anklage wegen fortgesetzten Be¬
trugs eröffnet. Der Angeklagte hat in den
Jahren 1925 bis 1928 80 Gemälde mit dem
Namenszug van Goghs zu einem Durchschnitts¬
preis von mehr als 10 009 Jl verkauft. Diese
Gemälde sind , wie später scstgestellt wurde,
sämtliche nicht von van Gogh gemalt. Dem
Angeklagten wird zur Last gelegt , diese Gemälde
in Kenntnis ihrer Unechtheit als van Gogh -
Bilder veräußert zu haben , und zwar zu
Preisen , wie sie nur für echte Werke van Goghs
bezahlt werden.

Annette Kolb
liest in der „porza /- i . - - - - rr j ’ v 41

Annette Kolb ist keine Rednerin , die
jinposanten Schwung tünstvoller Phrasol^ ^
Hörer blendet. Ihre Kunst ist intim %% l ' 1( 1 ViCIlUVi . olUll |l l |l lilllUI •*' I
sich bewußt an den Feinhörigen , schafft <0^ 1
leicht gerade dadurch schon nach wenigen
zwischen sich und dem Publikum eine ' s
persönliche Bindung . Als besondere
samkeit für Karlsruhe las. . . . . . - Annette KAii jjt
ihrem Erscheinen in der Porza zunächst̂ Mzhll/lt -Ul tu OM fluuww '-, . I
rungen an Felix Mottl . Die Atmospbä^
loserer Borkriegszeit war voll Sehnsu «» ^
gefangen und wurde den Hörenden
genug lebendig , lieber Musiker und A» -
manch kluges Wort. Ter leidenschafilt«^ !
ieidiguna dieser reinsten Kunst
Skizze ans dem „Beschwerdebuch" : i
tasel - Uebertreibender Mozart -Kult
Mozart -Tod , denn niemand schadet k>e » aI UaM.ut'jaii ^-Luu , ueuii nicni -ujiu taruuwi ^
mehr als ihre blinden Verehrer .
fast auch Beethovens Werke haben die IjjJ S

stumpft die Ohren ab . Auch Mozart^ fi^

tende Wirkung populärer
rcits bitter spüren müssen.

Wtebererw^ ^Zu viel

fahr, wenn er Mode wird , und die , n
arten auf das feststehende Programm
tagskonzert« gesetzt werden. — EbenM jpi
witzig geißelte ein „Modebrief" den nie
„nut " nach dem „Sentier crt". — Das ^ f
läßt sich inhaltlich schwer wiedergebcn
Reiz lag nicht im Stofflichen, sondern
der preziösen Ansfeilung des dura
Stils . Annette Kolb fesselt nicht durch »
Linie eines Wurfs , sondern vor allemJ ry
geheimnisvolle Fluidum einer apart« ^j
Ein nicht alltäglichen Abend ! Dköss« ff
„Porza " gelingen, das einmal errei« " /
zu halten ! ,

Der französische Komponist Vi«ce^ ,«l .c
der bedeutendste französische Sinka ^ , r
80 Jahre alt in Paris gestorben .
tätigkeit überragte sein Komponiste »'»
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Eier "Werdegang - führender Männer der Gegenwart
Fortsetzung .) Zusammengestellt von Curt Seiber t Copyright by Martin Feucbtwanger, Halle (Saale).

; ) ^ lsudsk-, - er Soldat .
et,$ ^ tüni) mal den Marschall Pilsudski in
1 '

,«3, * mi ' i, - ^^onanzug photographiert gesehen ?
^ mer fallen , ein solches Bild M be-

^ 5iin \ - ■nn ' " weit man zurückdenkcn kann ,
| i(it M >ki immer Soldat gewesen , und er hat

t« iit ,tte Eigenschaft niemals verleugnet. Da-
>> ^ merkwürdig, daß er vor dem Jahre

o !0 *® eine Uniform getragen hat . Aus
jit«' , ocit mühten also Zivilbtldcr vorhanden
io '^
qSö'

Püsudski . der Soldat
. Etwa : Pilsudski ans der Anklagebank .
1,vtts „ dski als Verbannter in Sibirien ,
^ llsndskt auf der Flucht vor der Polizei.

? i L? wir nur im Soldatenrock kennen und
l 2 t>E „ ?tur in der Uniform eines polnischen
i » Iw 11?* wohlsühlt. er hat erst feit wenigen

0 >e Uniform getragen, und er. der Be-
irbi ; ^ Polens , ist nicht einmal Pole !
erss. itz^ tlom bei Wilna kam er 1867 zur Welt,

^ Sw deiner Leute , denen es nicht gut ging.
% lihi, hatte ein Stück Land gepachtet und

' * It V "ch und die Familie mehr schlecht als
"
.iS H T r<5 - Joseph aber brannte frühzeitig
.«> 1 mit zwanzia Jahren -bereits ein -

l zMr Revolutionär . Als Staatsangehürl -
k>̂ r, « « c tt zu Rußland : aber er war kein

lk'Hu,
'o» dern Lette , und eigentlich hätte er Mar¬
ron Lettland werden müssen. In dercc>> i„ von j

>«""
tie^chMe geht eS aber immer drunter und

. I. - Aapolcon war nur durch Zufall Fran -
^ . Eirunde genommen dach Italiener :

> ji ebenso wie Wränge! und Moltke,
iJ Ba.A ‘ l]Krfvdt. Ml\« !**• Ad.Jr Ötscher, sondern Däne von «Geburt ge-

& ; heutige König von Schweden stammt
& ? i. „n°ö ° tte , und der war Franzose. Wes-

'
t tr " icht ein Lette Marschall von Polen

W ö’* t£n Jahren allerdings dachte Joseph
« " töt daran , sich für Polen idas ttber-

. tesli. " lcht oder nicht mehr existierte ) zu
nh ?ten : ex hatte nur eins im Sinn : er
utyfh -̂ oren stürzen und die Revolution

Mit- zwanzig Jahren stand er bereits
h« .ftüllagebank, wurde verurteilt und wan-t» zehn Jahre " nach Sibirien . Aber

» I-oette ihn , und so konnte er zurückkehren .
Mtn i? c ander« Namen an . wenn auch nur
«ik ^ hend. und wurde durch reinen Zufall
lij ^mische Arbeiterpartei verschlagen . Diese
>,» Eitand in der Hauptsache aus polnischen
t>» » , russischen Polen , also aus Leuten,1 h?, Eches Reich aufrichten und von Ruß-

î
' ommen wollten . Pilsudski hatte es

• mit seinem russischen Namen dort
KÄ ? .men-

?w>e mutz Soldatenblut in ihm gesteckt
» Enu von Anfang an . also vom Jahr «

HD.ul,<ycn revolutionären Bombcuwerfer
^ °?maschincnanzünd «r . sondern eind'

z,? ' truppe mit ausgezeichneter Bewafs-
tm Falle einer Revolution in der

den Truppen gegeuüberzutreten.

Das alles mutzte natürlich ganz geheim ge-
schehen . und es ist das reine Wunder , daß es ge¬
heim durchgeführt werden konnte . Aber Pil¬
sudski ist ein Mann von vielerlei Qualitäten

Siebenundzwanzig Jahre lang hat er auf seine
Chance gewartet , siebenundzvierzig Jahre altwar er geworden , im besten Mannesalter also ,als der Weltkrieg ausbrach. Und sofort erkannte
er seine große Gelegenheit. Damals gab es fürlhn nur noch ein Ziel : Losreitzung Polens vonRnßland . Unö für dieien Zweck war ihm jedesMittel recht. Als die Kriegserklärung Ruß¬lands an Oesterreich ergangen ivar , standen Pil -
sudsklK älcannen sofort auf und erklärten unter
seiner Führung , daß sie sich den Mittelmächten
anichlictzen und mit ihnen gegen Rußland kämp-
fen würden . Ein gefährliches Beginnen , denn
die Runen haben jeden , den sie aus PilsudskisReihen fingen , an die Wand gestellt . OhneGnade!

Er befehligte damals selber die Erste Divi¬
sion der Polnischen Legionsbrtgadc, ging zu den
Ocsterreichern über , die ihn natürlich mit osfe-
neu Armen aufnahmen und ihm versprachen , im
Falle der Niederwerfung Rußlands «in König¬
reich Polen ins Leben zu rufen. An einem

Königreich Polen war Pilsudjki freilich nicht viel
gelegen : doch er war einstweilen zufrieden und
focht nun gegen Rußland , also gegen seine
eigentliche Heimat. Und was er tut , das macht
er richtig , besonders als Soldat . Die Mittel¬
mächte haben sich über seine Truppen nicht zu
beklagen gehabt. denn die Polen gingen 'ran wie
Blücher und fochten tapfer und aufopferungs¬
voll. Für ihre Sache . Und jenseits der Gren¬
zen oder der Feuerlinien fochten die russischen
Revolutionäre für ihre Sache , und beide gegen
den Zarismus .

Im Jahre 1917 brach die russische Revolution
aus : der Zar wurde abgesctzt, und die Russen
machten Frieden lnit den Mittelmächten. Oester¬
reich wollte nun zwar sein Pilsudskis gegebenes
Wort nicht einlösen und von einem Königreich
Polen nichts mehr wissen : doch die Deutschen
stellten sich auf seiten der Polen , und Ludendorff
löste das gegebene Wort ein. Polen erstand als
Staat , und in den vorläufigen Polnischen
Staatsrat wählte man selbstverständlich auch
Joseph Pilsudski .

Tie erste Stufe auf der hohen Leiter war er¬
klommen , denn datz dieser Mann , der inzivischen
hoher Offizier geworden war und von den Polen

zenisKntbkbrMima mfouftnwtlft
in den Vereinigten Staaten .

( : ) Berlin , 4. Dez .
In den Bereinigten Staaten ist ab 1 . Dezem¬ber im Fernmeldeverkehr ein bedeutsamerFort¬

schritt zu verzeichnen . Dort ist der bei vielen
Benutzern der Fernmeldeanlagen ' bestehende
Wunsch, auch die Fernschreiber - Ein¬
richtungen Minuten weise zu erhalten,erfiillt worden. Die Western -Union und die zum
HS ' T .-Konzern gehörende Postal -Telegraphcn-
gesellschaft haben nach svjähriger Konkurrenz
nunmehr gemeinsam diese neue Art des Fern -
schreibcrdienstes geschaffen. Den Besitzern von
Fernschreiberanlagen ist es jetzt möglich, genau
wie man Ferngespräche führt , auch Fernschreibe -
verbindungcn für eine bestimmte Dauer anzn-
melden . wobei mindestens 3 Minuten berechnet
werden. Je nach Geschicklichkeit können in die¬
sen 3 Minuten 106 bis 180 Worte ..ferngeschrie¬
ben " werden. Durch Vermittlung der Zentrale
der beiden Gesellschaften nehmen bereits 10 000

Fernschreiber an dem Verkehr teil. In
Deutschland ist der Fernschreiberver¬
kehr noch nicht in dieser Art entwickelt , obwohl
auch hier als Endziel die minutenweise Be¬
nutzung dieses neuesten Mittels der Fernmelde¬
technik erstrebt wird. Die Benutzung ist zurzeit
iloch sehr kostspielig. Die Gebühren werden für
einen ganzen Monat berechnet , wobei für den
Kilometer Lei ungslänge 3.20 RM . zugrunde
gelegt werden. Dazu kommen für den Ausfall
an Telegraphen- und Fernsprechgebühren noch
besondere je nach der Lei ^ungslänge gestafselte
Gebühren. Diese betragen z. B . bei einer Ent¬
fernung Berlin —Hamburg ( rund 800 Km .) 1200
RM ., Berlin —Königsberg (rund 600 Km .) 1800
RM ., Berlin —München ( rund 700 Km .) 2000
RM . monatlich . Außerdem mutz ei.» einmaliger
Xtostenznschütz für die Fernschreiberleitüng ge¬
zahlt werden, der 80 RM . für jeden Kilometer
beträgt, mindestens aber 3600 RM .

' !> ’ ii „ i/niiiiiiimMM'iiiiiiimifMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffl

Schuljungen tragen zur Winterhilfe bei .

M

Die Schüler eines Berliner Gymnasipms liefern mitgebrachte Lebensmittel ab.
Die Kaiser -Friedrich -Schule in Berlin-Charlotten bürg hat ein schönes Beispiel tätiger Mitwirkung
an der Winterhilfe für die Erwerbslose gegeben . Jeder Schüler der Anstalt bringt täglich ein
kleines Quantum Lebensmittel mit . manche beschränken sich darauf , täglich eine Kartoffel oder
eine Kohle abzuliefern , und so kommen ganz beträchtliche Lebensmittelvorräte zusammen, die an

Arme verteilt werden .

zum General gemacht wurde, bald eine bedeu¬
tende Rolle in dem neuen Staatengebilde spie¬
len würde, war selbstverständlich . Aber Pil¬
sudski ist eben in erster Linie Soldat und Re¬
volutionär : er mußte immer weiter unterminie¬
ren , er mutzte weiterkämpfen. Im Sessel sitzen ,
daran lag ihm nichts . Autzerdem fand er den
polnischen Staat unter der Oberaufsicht von
Deutschland und Oesterreich ganz und gar nicht
nach seinem Geschmack . Daher fing « r an zu
intrigieren , und als Deutschland und Oester¬
reich von den polnischen Soldaten den Treueid
verlangten , da man die Truppen auch weiterhin
gebrauchen wollte — schließlich lvarcn sie ent¬
weder Freunde und Verbündete oder aber als
Russen unsere Gefangenen! — , da versuchte Pil¬
sudski . die Truppen zur Eidesverweigerung zu
überreden.

Die Folge war , daß man ihn verhaftete, nadi
Magdebura auf die Festung brachte und dort
gefangen hielt , bis 1918 der Zusammenbruch der
Mittelmächte kam. Nun liatte der alte Soldat
sofort freie Hand und ivarf sich über Nacht zum
alleinigen Diktator von Polen auf, das er ganz
nach seinem Wunsch und Willen, freilich mit
Hilfe Frankreichs , organisierte und in franzö¬
sisches Fahrwasser brachte . Er gebot nun , der
kleine , arme Landwirtssohn aus Zukow bei
Wilna , als Marschall — diesen Titel hatte er
sich ausbedungen — über ein Volk von dreißig
Millionen Menschen und fühlte sich ganz in sei¬
nem Element, denn di« ersten Nachkriegsjahre
waren echte und rechte Kampfjahre für die junge
Republik. Hat Pilsudski doch gegen die russische
Sowjetrepublik 1922 « inen Krieg vom Zaun ge¬
brochen und mit seinen ausgezeichnet bewaffneten
und von ihm glänzend geleiteten Truppen auch
gewonnen. Tie Russen wurden völlig geschlagen
und mußten ihre Versuche , die von Rußland ab¬
gefallenen Randstaaten nnter ihre Fittiche zu
nehmen , aufgeben !

Nachdem 1922 die Amtsperiode Pchuskts ab¬
gelaufen war . hatte er einstweilen genug vom
Krieg und ähnlichen Dingen , besonders, da es
so aussah . als wenn es nichts mehr zu tun gäbe,
und so ließ er sich zum Chef des Generalstabs
ernennen . Doch auch dort gefiel es dem immer
tätigen Manne bald nicht mehr. Was sollte man
als Generalstabschef beginnen, wenn man fein
Leben lang Krieg geführt hat und die ganze
Welt von Völkerversöhnung redet ? Er dankte
ab und lebte nun im lliuhestand . Groß , vorn-
übergenetgt. schlank geblieben, kein Gramm Fett
am Körper , ben Schnauzbart über sen Mund
hängen lassend, so sah man ihn täglich über die
Straßen gelten , in aufrechter Haltung , in siras-
fem Schritt — der ewige Soldat !

Die Geschichte mit der Katze , die das Mausen
nicht sein lassen kann , ist uralt , und doch
wird sie immer wieder bestätigt . Schon wollte
man sich in Polen rüsten, um den sechzigsten Ge¬
burtstag des beliebten Marschalls zu begehen ,
als die Regierung Woijciechowskt sich auf den
Bölkerbundstagungcn durch Deutschland in die
Enge treiben ließ . Damals begannen die An -
nähcrungsvxrsuche zwischen Deutschland , Eng¬
land und Frankreich, die schließlich zum Locarno¬
pakt führen sollten , der Polen imm« r ein Dorn
im Auge gewesen ist . Pilsudski erkannte mit
dem Blick des geübten Fechters , daß hier wieder
mal eine Chance ivahrgenommen werden könnte
— und er hätte sie nicht wahrnehmn sollen?

Auf legalem Wege war die Regierung Woij -
ciechowski nicht zu stürzen — aber war Pilsudski
nicht Soldat ? Was scherte ihn die hohe Poli¬
tik ? Er versicherte sich eines großen Teiles des
Heeres — das ging alles über Äiacht . da er alle
Generäle kannte — und stürzte die Regierung
innerhalb von zwei Tagen , wurde Ministerprä¬
sident . dann Kriegsminister und leitet seitdem
die polnische Außenpolitik nach seinem Geschmack .
In den letzten Jahren hat er sich insofern ge¬wandelt, als er eingesehen hat, daß « in Staat
wie Polen zwischen Rußland und Deutschland ,
zwischen Oesterreich und der Tschechoslowakei auf
die Dauer einfach zermalmt oder jedenfalls
wirtschaftlich kaputtgemacksi wird , wenn er sich
nicht mit den Ätachbar,, gut stellt . Aber deshalb
wird der Leite Pilsudski , der jetzt Polen be¬
herrscht und « inst Russe ivar, immer ein Tod¬
feind der Rusien und Oesterreicher bleiben und
ein Gegner Deutschlands, dessen militärische Be¬
deutung er als alter Soldat stets und freimütig
anerkannte . Selbstlos und anspruchslos- hat er
jetzt schon verfügt , daß man ihn dereinst in sei¬
nem alten Soldatenmantel bestatten solle, den
Degen eines Marschalls in den Händen, jenen
Degen, den er mehr liebt, als alles andere auf
der Welt.

( Fortsetzung in der moraiaen Ausgabe) .
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Badische Rundschau.
Kurse für Arbeitslose.

Einem Merkblatt des LanöeSarbeitsamts
Südwestdeutschlands zufolge werden im Laufe
des Winters überall, teils in eigener Neaie.
teils zusammen mit den Fachschulen (Handels- ,
Gewerbe- und Fortbildungsschulen) , Volks¬
hochschulen und Verbänden berufliche Sott «
b i ld u n g s l eh r g ä n g e f ü r Arbeits¬
lose durchgeführt, die den Zweck haben , die
beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten der Ar¬
beitslosen zu erhalten und zu steinern . Tie
Mittel hiersür werden von der Reichsanstalt
aufgebracht . Voracschen sind Kurse für ge-
lerntc , anaelerntc und unaelcrnte Arbeitslose
aus den gewerblichen Berufen , sowie für kauf-
männisckie und technische Angestellte , ftiir weib¬
lich : Arbeitslose werden auch hauswirtschaftlick >e
Lehrgänge veranstaltet . Die Kurse sollen vor¬
wiegend Jugendlichen zugute kommen . Die Art
und die Trägcrschaft der Veranslaltungen rich¬
ten sich nach den örtlichen Verhältnissen. Tie
Errichtung bezw . Förderung von Internats¬
kursen für Teilnehmer aus mehreren Arbeits¬
bezirken sowie von Umschulungsmaßnahmen für
die Landwirtschaft hat sich das Landesavbeitsamt
selbst Vorbehalten . Es ist erwünscht , die beruf¬
lichen Fortbilöungslehrgänge durch Lehrfächer
allgemeinbildender Art (Staatsbürgerkunde ,
Lebcnskunde , Hygiene , Rechnen . Deutsch usw .s
und durch Leibesübungen zu ergänzen. Da die
Arbeitsämter die Kosten dafür nur in be¬
schränktem Umfange übernehmen können muß
versucht werden , sie anderwärts zu beschaffen
oder freiwillige Kräfte zu gewinnen.

Bei dem großen Idealismus , fr*" ' in der
badischen Lehrerschaft von jeher vorhanden war .
ist sicher damit zu rechnen , daß zahlreiche Lehrer
sich unentgeltlich bereit erklären , Kurse all¬
gemeinbildender Art , sowie Kurse in Leibes¬
übungen zu übernehmen. Wie wir erfahren ,
hat der Minister des Innern die Landräte ver¬
anlaßt , allen Maßnahmen zugunsten der Ar¬
beitslosen nach Kräften Unterstützung zuteil
werden zu lassen.

-193-1 ein Vetlustjahr
für die Norddeutsche Hageloersicherungs¬

gefellschaft.
Billingen , 3 . Dez . Gestern fand hier in der

Festhalle für die Kreise Btllingen , Konstanz und
Waldshut die diesjährige ordentliche Bezirks¬
versammlung der Norddeutschen Hagelversichc-
rungsgesellschaft statt. Der Geschäftsbericht , den
Direktor von D a a k e-Karlsruhe erstattete,
ergab, daß das ablaufende Geschäftsjahr sich
wieder zu einem groben Verlustjahr für die
Gesellschaft entwickelt hat . Der Mehraufwand
beträgt im Kreisgebiet V i l l i n g e n 30 483 Rm.
Im Kreisgebict Walds Hut 87 380 Rm.
Allein der Kreis Konstanz, der in diesem Jahre
nicht so schwer betroffen wurde, ergab keinen
Verlust. In ganz Baden waren S -^ "Aen und
Kosten in Höhe von 1099 272 Rm . zu regeln.
Dagegen betrugen die Einnahmen nur 791896
Rm . In ganz Deutschland wurden 20 Millionen
Rm . Entschädigungen ausgezahlt , während nur
7 Millionen Rm . eingingen. Die Gesellschaft
mußte deshalb große Bankkredite in Ansv -"ch
nehmen . Für zahlreiche Landwirte war die
wirtschaftliche Not Veranlassung, ihre Felder
geringer zu versichern .

In der Aussprache kam zum Ausdruck , daß
es für die Landwirtschaft dringendes Gebot ist ,
sich hinreichend zu versichern . Die Vorprämien
mußten erhöht werden. Trotzdem sind die
Prämien gegenüber anderen Staaten noch nie¬
driger , da sowohl das Land Baden als auch die
Kreise beträchtliche Mittel zur Senkung der
Prämien aufgewendet haben.

Oer neue Postdirektor in Mannheim.
0 Mannheim , 4 . Dez. Zum Amtsvorsteher

des hiesigen Postamts 2 und Bahnpostamts 27
wurde zum 1. Dezember Postrat T r e y von der
Postdirektion Bremen ernannt unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Oberpostdirektor. Er
ist Amtsnachfolger des verstorbenen Oberpost¬
direktors Stoehr .

Wieder ein Hofgut zwangsverschleudert .
Dnrbach ( bei Offenburg ) , 4 . . Dez . Hier

wurde ein 24 -Hektar großes Gut zwangsver¬
steigert. Für dieses Besitztum , samt Fahrnissen,
wurde der Schandpreis von 7 90 0 RM . ge¬
boten und dazu der Zuschlag erteilt .

Das Kraftwerk Rheinau.
Schweizer gegen dasEinspruch

Projekt .
( ! ) Schafshausen , 3 . Dez. Der Schaffhauser

Heimatschutz beschloß , gegen das Projekt des
Kraftwerkes Rheinau einzutreten . Durch die
Erstellung des Werkes würde das Rheinfall¬
becken wesentlich gestaut und und in einen
ruhigen See verwandelt . Ferner würde die
Rheinschlinge bei Rheinau fast vollkommen
trocken gelegt. Aehnlich sind auch die schweize¬
rischen Vereinigungen für Heimatschutz und die
Zürcher Sektion vorgegangen. Der Wasser¬
sportverband Schaffhausen hat Einspruch er¬
hoben namentlich gegen die Trockenlegung des
Rheinbettes bei Rheinau auf eine Länge von
vier Kilometern , wodurch jede Schiffahrt unter¬
bunden würde.

Oie Brände im Lande .
! ! Buchen . 4. Dez. In der Nacht auf Frei¬

tag brannte in Hardheim die Scheune des
Landwirts Adolf W ö r n e r und der Witwe
Sofie Herold vollständig nieder. Sehr be¬
droht waren die Anwesen des Landwirts Alois
Hollerbach und des Wilhelm Weimann, die
auch schließlich geräumt werden mußten und
ebenfalls beschädigt sind. Viel Futter und
Stroh , sowie Maschinen und Wagen fielen dem
Feuer znm Opfer. Beide Brandgeschädigtcn
sind versichert .

In Heidersbach brannte in der gleiche»
Nacht in ganz kurzer Zeit , Wohnhaus, Scheune

und Stallung des Landwirts Gustav Seeber
vollständig nieder. Außer den Schweinen und
dem Großvieh konnte nichts gerettet werden.
Der Schaden ist beträchtlich . Wie verlautet , soll
der Brand durch eine Petroleumlampe entstan¬
den sein.

In Balg (bei Rastatt ) brannte in der Mitt¬
wochnacht das Wohnhaus des Hermann
Rastattcr . Nur dem tatkräftigen Eingrei¬
fen der Feuerwehr ist cs zu verdanken, daß das
Wohnhaus noch einigermaßen erhalten und die
anstoßenden Gebäude vor einem Uebergrcifen
des Feuers verschont blieben, lieber die Ur¬
sache des Feuers sind Ermittlungen im Gange.

In Burgweilcr ( bei Psullcndorf ) , das
durch mehrere Brandstistnngcn bekannt gewor¬
den ist . brach am Mittwoch im Unterrichts¬
saal des Volksschulgebändes Feuer aus . Der
Schrank, in dem sich die Bücher nnd Hefte be¬
fanden. stand in Flammen . Auch hier ist cs
nur dem raschen Eingreifen zu danken, daß das

Durmersheim
eines der größten Dörfer Badens .

Die mit ihrer äußerlichen Gestaltung so be¬
scheiden gebliebene Rheinebene kann sich doch
vieler stattlicher Heimatdörfer erfreuen , wie sie
größer selten irgendwo zu finden sind . Zu diesen
zählt auch Durmersheim , das mit seinen 4300
Einwohnern nicht nur das größte Dorf im
Rastatter Bezirk ist . sondern auch eines der
größten in ganz Baden.

Durmersheim nimmt aber auch sonst eine her¬
vorragende Stellung ein , die es durch seine ge¬
werblichen und industriellen Betriebe erreicht
hat. Dazu zählt vor allem die Möbelfabrikation,
die neuzeitlich eingerichtet ist nnd auch einen ver¬
hältnismäßig guten Geschäftsgang ausweisen
kann . Andere Betriebe sind weniger gut daran
und es gibt darum auch viele Arbeitslose. Jns -
besonders liegt die Bautätigkeit darnieder und
viele, die ihr Brot in Rastatt oder im Murgtal
fanden , hahen ihren Verdienst verloren . Un -
hckümmcrt über all diese Notzcichen der Zeit
klappert die alte Mühle am Federbach noch ihre
gewohnten Weisen . Sie war einst markgräflichcs
Erhlehen und wird schon seit 1510 erwähnt . Die
gewerhltche und bauliche Entwicklung verdankt
das Torf nicht zuletzt seiner vortrefflichen Lage .
Es liegt unmittelbar an der Rheintalbahn , hat
seinen eigenen Bahnhof, der früher noch abseits
lag , heute aber vom Weichbild des Dorfes erfaßt
ist . Auch hat der Ort als Endstation der Karls¬
ruher Lokalbahn eine weitere Verbindung mit
der Landeshauptstadt, und liegt zudem an der
großen Verkehrs- und Turchgangsstraße . die
Nord- und Südbaden miteinander verbindet.
Durch die Filiale der Rastatter Vereinsbank ist
schließlich auch das für Handel und Industrie
unentbehrliche Geldinstitut vorhanden, und wenn
die Bickesheimer Jahrmärkte auch nicht mehr die
Bedeutung von früher haben , so verdienen sie
doch im Nahmen dieser Betrachtungsweise er¬
wähnt zu werden.

Als das größte Betätigungsfeld dürfte aber
immer noch die Landwirtschaft gelten. Ein über
100U Hektar großes Ackerfeld steht der Bebauung
zur Verfügung und gibt dieser zugleich das Ge¬
präge. Beinahe ebenso groß ist die Waldfläche ,
während kaum 200 Hektar Wiesen vorhanden
sind . Früher befanden sich viele Güter im mark¬
gräflichen Besitz oder in dem eines Klosters. So
bestanden mehrere größere Hofgüter, unter denen
der Hardhof und der Lindcnhardhof die bedeu¬
tendsten waren . Beide spielten in alten Urkun¬
den . die in das 12. und 13. Jahrhundert zurück-
gehcn , mehrmals eine große Rolle. Wenn diese
Höfe auch nicht mehr bestehen , so lebt ihr Name
doch noch in dem „Hardhofschlag " und dem „Lin -
denhardwald" weiter. Die „Rohrburgwiescn"
erinnern auch an das den badischen Markgrafen
gehörende Wasserschloß Rohrburg , das am Zu¬
sammenfluß des Dorfbaches mit dem Federbach
gestanden haben soll .

Durmersheim , das uns urkundlich schon um
das Jahr 1000 begegnet , besitzt auch eine der
ältesten Pfarreien . Die Kirche erfreute sich be¬
sonderen Stiftungen des Markgrafen Karl I.
(1483—1475 ) , der auch sein Stammwappen in der
Kirche anbringen ließ . Heute finden wir zwei
Kirchen im Dorfe , eine katholische und eine evan¬
gelische . Außerdem besteht in dem zu Durmers¬
heim gehörenden Bickeshcim die bekannte Wall-
fahrtskirches deren Ursprung sehr alt ist . Davon
zeugte eine Glocke , wohl eine der ältesten Deutsch¬
lands . die in lombardischen Schriftzeichen die
Jahreszahl 918 trug . Dieses Gotteshaus erfreute
sich besonderer Gunst und Verehrung durch badi¬
sche Markgrafen , lieber dem Chorbogen befindet
sich ein herrliches Gemälde, das die fürstlichen
Stifter und Wohltäter darstellt.

So offenbart sich Durmersheim nach jeder
Richtung hin als ein bemerkenswerter Ort im
Kranze unserer lieben -Heimatdörfer. s—ll.

Versammlung
des Brettener Mittelstandes.

X Brette « , 2 . Dez. War die Versammlung
auch nicht gerade stark besucht , die die vereinig¬
ten Brettener Mtttelstandsvereinigungen am
vergangenen Sonntag abhielten, so war es doch
eine mehr als lehrreiche Tagung , die Schneider¬
meister Landmesser erösfnen konnte . Dabei
sprach als erster Redner namens der Badischen
Handwerkerkammer Syndikus Spall und gab
einen umfassenden Ueberblick über die heutige
Lage des Handwerks. Die gegenwärtige Preis¬
gestaltung, die Ueberlastung des Handwerks mit
allerlei Steuern machten den Aufruf doppelt
nötig, durch Aufträge dem Handwerk Arbeit und
Brot zu geben . Für den Badischen Einzelhandel
sprach nach einer kurzen Begrüßung durch dessen
Brettener Ortsgruppenvorsitzenden August Groll
Berhandsöirektor Stein el aus Karlsruhe . Er
erwähnte u . a . die großen Preisrückgänge , die
sich der Einzelhandel als Opfer auserlegt habe
bei bloß 13 v . , H . Rückgang des allgemeinen
Lebensindex. Er wandte sich gleichfalls gegen
die vielerlei Steuern und forderte den Einkauf
am Platze. Namens des dritten Vereins , dem
der Gastwirte, begrüßte dessen Vorstand Georg
Hösle den Syndikus des Badischen Gastwirte¬
gewerbes Dr . Göller . Dieser schilderte die ge¬
meinsamen Interessen zwischen Gastwirten und
ihren Gästen . Auch er wandte sich gegen die zu
großen Belastungen, erwähnte den Rückgang
vieler Hotels, die zum Teil mit 12 Mark Tages¬
verdienst auskommen mußten, ferner des Brau¬
gewerbes aus mitunter nur 2—3 Tage Arbeits¬
zeit , den unverhältnismäßig hohen Bierpreis
von 46 RM . sür hundert Liter gegen 17 Mark
im Jahre 1914. Auch die Grenzlandschwierig¬
keiten sollten berücksichtigt werden. Als letzter
Redüer sprach, von Christian Fahrer begrüßt,
Vcrbandssyndikus Dr . D i e r l e für die Grund-
und Hausbesitzer . Auch er gab erdrückende Zah¬
len über die steuerliche Belastung des Grnnd -
und Hausbesitzes . Die von Reichs wegen ver¬
heißene Steuersenkung dürste nicht durch Lan -
desversügung wieder erhöht werben. Mindestens
20 v . H. Senkung sei nötig. In der Aussprache

kamen Herr Holoch aus Bruchsal, Altaemeinde-
rat Hock von hier und Amtsgerichtsrat Dr .
Grvhmann von hier zu Wort , die verschiedene
Ausführungen noch unterstrichen.

Beschlüsse des Brettener Gemeinderats.
Der auf den ersten Mittwoch im November

1933 fallende Krämermarkt wird mit Rück¬
sicht darauf , daß dieser Tag als Feiertag (Aller¬
heiligen) gilt , auf Donnerstag , den 2 . Novem¬
ber 1933 verlegt.

Anläßlich der Frage der Verbreiterung
der L a n d st r a ß e,Nr . 12 — Bretten -Landes-
grenze — hat das Wasser - und Straßenbauamt
Pforzheim die Stadtgemcinde um Leistung eines
Beitrages in Höhe von ein Drittel der Kosten
der Gehweghcrstellung ersucht. Der Gemeinbe¬
rat hat eine Beteiligung ab ge lehnt , weil er
der Ansicht ist , daß die Verbesserung der Land¬
straße nicht den Interessen der Stadtgemeinde
und ihrer Einwohner dient, sondern vorgenom-
men werden soll , weil der Durchgangsverkehr
mit Personen - nnd Lastkraftwagen sie erforder¬
lich macht. Auf eine erneute Vorstellung wird
dem Bezirksamt mitgetetlt , daß der Gemeinde¬
rat nach wie vor auf seiner Weigerung b e -
st e h e n bleiben muß.

Der Badische Landesverein für In¬
ner e M t s s i o n in Karlsruhe hat um Er¬
mäßigung des Wasserzinses für bas Mädchen -
Heim hier nachgesucht. Mit Rücksicht darauf , daß
das Mädchenheim der größte Wasserabnehmer
ist und die demnächst zu erlassende neue Wasser¬
bezugsordnung einen Staffeltarif ähnlich dem
Stromtarif enthalten wird , wird für bas lau¬
fende Rechnungsjahr ein Nachlaß von 13 Pro¬
zent gewährt.

Zum Zwecke der Ermöglichung weiterer E r -
sparnisfe wird beim Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts der Antrag gestellt, die bei¬
den übergesetzlichen Unterlehrerstellen
auf Ostern 1932 abzubauen .

_ _
Nr. 337

Feuer keinen größeren Schaden anrichE ^,
liegt hier unzweifelhaft wieder Brandsü
vor.* . I« k

: : Rosenberg (bei Lauda) , 4 . Dez . EM
Scheune des Landwirts Fritz Egner
brochener Brand dehnte sich rasch auf di«
Scheune Egncrs und auf diejenige des
arbeiters Knittel aus . Die drei ^ .-4-,
wurden samt allen Vorräten und an ? 4
Ställen ein Raub der Flammen .

”
knapper Not konnte der Viehbestand < ;•
werden. Der Schaden ist sehr erhebU" '
Braudursache ist noch nicht festgestellt

Verwarnung des nationalsozialisti!^
„Grüselhorn" in Lahr. k

# Der Minister öer* Innern hat 0 e®en £
in Lahr erscheinende Tsachrichtenblatt aj
G rüselhorn" wegen eines in der Folge * ^
27. November erscheinenden Artikels , der
Verstoß aeaen die Notverordnung des
Präsidenten zur Bekämpfung politischer
schreitungen enthielt , eine Verwarnung
gesprochen .

$

Sperrung der Einfuhr für lebendes
nach Frankreich. A ö(

30.
- Kehl , 4 . Dez . Gemäß einem Erla^

'.
September 1931 , vervollständigt durch

Erlaß vom 19 . November1931, der das
Einfuhrkontingcnt für Vieh fcstsetztc ,
französische Grenze künftighin für die
aller" lebenden Tiere , Schafe ausgenoMw ^ '

Fttei
'

sperrt . ^ iii

3u dem Raubüberfall auf den IS
Oroschkenchau

) ( Straßburg , 4 . Dez . Der eine der
in eine '' der letzten Nächte in Straßburgi ^ui v tut wv »vytvn » vu *v *** ' w ^ \
Droichke? chauffeur überfielen und ausm , &

schwerverletztnachdem sie ihn „
Offenburger Trommcr , hat "0 ß
ein umfassende^ G e st ä n d n is abgeleSb 4 ^
nach die Tat schon tags vorher geplant k j, ,
nur mangels Mittel und Gelegenheit u«v Jj
da zur Ausführung kam. Trommer 0

j/f ktx
einen sehr schlechten Leumund und Hw ^ q 5liutu [vy * -k,-v *****»***v ' 1 ' k7 D
zahlreiche Vorstrafen auf dem Kerbholz -■ J, p<( <
aller Bemühungen gelang es bisher ,
den zweiten Täter , den 24 Jahre alten n
Clauß aus Neuweiler bei Zabern aussw" p,
machen.

Kleine Rundschau

s

Hardheim ( bei Buchen ) , 4 . Dez. , -(80-

burtstag . ) In gesundheitlicher Frische I\ j
Altbürgermeister Adolf Etrich . der ^
der der Hardheimer Mühlcnbauwerke, J . ß,
80. Geburtstag . Ihm hat das Hinrerw'^ »le¬
erster Linie den Bahnbau Hardheim-Lv« ^
( 1910) zu verdanken. MW «ft

) -( Kehl , 3. Dez. (Abbau der KrankenA &
lcsstnngen .1 Auch die Allgemeine Orlskl ^ tta
kasse hat unter den Auswirkungen der »e
fchastskrise schwer zu leiden. In der ,,
Ausschußsitzung wurde vom Kassenlelic ,
gestellt , daß die Einnahmen der Kasse " ,
Zeit vom April bis zum Oktober 1^7-, I n
35 853 Mark hinter denen der gleichen p\ t j
Vorjahres zurückblieben . Die Kasse
infolgedessen zur Herabsetzung des ^
geldes und zur Kürzung der Familienw ^ l Jitj
zwungen. Die vorgeschlagenen Hora^ lrv-^
wurden einstimmig genehmigt. Be» 4 pttl
wurde in der Aussprache die Höhe de - ^
ständigen Beiträge , deren Beitreibung ty,
Mitteln gefordert wurde. (J ctz,

ll . Grascnhaysen ( Amt Lahr) . 4 . .
Bcsoldungsordnnng ) . Nachdem der Ge" .^ J» !
rat einstimmig die neue bad . Besoldung ^
nung der Beamten
hatte, ist diese aus Grund der

dex . Gemeinden

nung durch den Bürgermeister erlaßen j
WrtfttMtMArttfoffti J»d £ fttuiMPtltSpvrtfÄ i |tBernfnngSstellc des Gemeinderats
zirksamt

! ! Philippsburg . 4 . Dez . (Tödlich"
In einer hiesigen Wirtschaft stürzte 5
heiratete Metzgermeister Ernst Hildenitav , ^ %
von sieben Kindern , eine Stcintreppc
und erlitt so schwere Verletzungen, daß c j P

= Mannheim . 4 . Dez . ( Messerschlacht i- ^ ?
Wirtshaus ) . Donnerstag abend 5)
einer Wirts^ ' "
derburschen m >i; « unuucici, m ßvjk'K
und einem Spazicrstock ausgefochten ^
Die Polizei machte der Schlägerei .
Einer der Verletzten hatte einen Stiw ^
Nasenrücken erhalten , ein anderer w/ri
Stichverletzungen am Kopf , so baß '

(ft
Krankenhaus gebracht werden mußten,
der beiden verbleiben mußte. D" ,
wurde ins Bezirksgefängnis eingeliettl^ ^

>- < Villingeu . 3. Dez. (W- il er seinen
nicht genügend beleuchtet hatte) kam
wirt Flcig in Stockburg in große U"1jCr t
lichkciten . Vor einigen Wochen war
Gast anwesende Landwirt Kicniger a^ iß ^
zell die Kellertreppe hinabgestttrzt uni>
hei so schwere Verletzungen erlitten , dav„ ^
nächsten Tage starb . Der Gastwirt
Schöffengericht Konstanz wegen fahrlälß̂
tung zu 150 RM . Geldstrafe verurteilt , a » f
einer verwirkten
Wochen.

Gefängnisstrafe

Gute schallpiatten sind ivertuolieBeschenkeRadio - und
Musfkhaus

Sie bringen Freude und Erholung
In den führenden Markenfabrikaten :

Odeon Mk . 3 .1B. 4.50 / Columbia Mk . 3.25, 4 .75 / Parlophon Mk . 3 .15 . 4.50 ! Derby Mk . 1.25 I Gloria Mk . 2 .—.
Nur elektr. Aufnahmen aus hochwertigem Material, können Sie Ihre Wahl bei uns aus einem Lager von üb . 10 000 Aufnahmen treffen .

Kaufen Sie frühzeitig, solange die beliebten Schlager:

Kongreß tanzt * Bomben auf Monte Carlo ♦ Blume von Hawai u. a.

$ <hlaile
noch alle vorrätig sind . Kataloge frei . Aniswärtsversand . Bequeme Ratenzahlung.

- Karl8PuHe .KaUernr.i75,Tel ji
Oßeon Moiler Apparaie ac . J |

schon von Mark
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Aus - er Lan - eshaupksla - t
Protest -er Brauin-ustrie gegen

die Lteberbesteuerung -es Bieres.
^ -

'hnachtskonzert
für Erwerbslose.

1%
*

Landeslhcater beabsichtigt, aus
«»itt

^eä bevorstehenden Weihnachtsfestes
jjnJ 18' den 20. Dezember d . I ., vormittags

2 Uhr, eine Musikaufftthrnng für die
?Eempsänger und sonstigen Hilfsbcdiirf-

1$ zu veranstalten ( Wiederholung
^ *55jtI?,

U'ent8 von Mozart aus dem 3. Sinfonie -
Sjü,

’• Ein Teil der Eintrittskarten soll zu-
6er Winternothilfe käuflich abgegeben
.Der Stadtrat stellt hierfür den großen

e1nal zur Verfügung.

W-ihnachts-est
- er a « men Kinder.

Der Fräuenverein rüstet.
e -l, !" der eigenen Beschränkung seiner
t: »z

" dieser Notzeit doppelt begresilich , wenn

man"°e Not glaube
.' U ^ .^ ot dazu zwingt

gerne, daß nur
So muß auch der

t,
'
-^ uher Fräuenverein mit einem

.J l>Ire ,
"vd herzlichen Wort an die Oeffenllich -

um Gaben für seine Kinder
a hlE ^ descherung dringend bitten . Es gilt

lU i dir
'

.Karlsruher Schulkindern, die von dei
^' 4 sehr bedürftig namhaft gemacht sind

i Hemd und einem paar Strümps

Ä Mbeschernng ,
Karlsruher Schulkindern, die von den

®it J 1 s skhr bedürftig namhaft gemacht sind ,
. i Hemd und einem paar Strümpfe
t- jj ^ .^ °glich mit etwas Weihnachtsgutsel zu
. ch f >i>°„ Der Fräuenverein geht gewik, niäit

haf !? n
r. er gerade für die Kleinen

0*8 itf . ° flen bei den mitfühlenden Bei
gewiß nicht
len unserer

8Mlk "Lsen bei den mitfühlenden Bewohnern
t I ihLtadt troH ihrer Inanspruchnahme

a Winternothilfe noch eine besonders
L,i iik »j^ ökammer voraussctzt. Man denke nur
tzjz

*
sich i

" ? Kinderzeit und an eigene Kinder!
>» "l die Lage der armen Kinder zu »er=
W « * 6 ' ' st schon gewonnen. Wenn nun

gesammelt wird , so ist jedes Zchn-
teifJ “«» ja Fünfpsennigstück , oder die kleinste

Kesthallekonzerte.

irr
" »' *, willkommen , damit am 22. ds . Mts .

>!>.. Eesthalle ein frohes Kindcrweihnachten' werden kann .

Je.Sjjj ^
Ji stt Achter der Festhallewirtschaft , Georg'
W ^ izlrd gestattet, während des laufenden

ittiu “ u den Nachmittagen der Sonn - und
l, .“ e ans seine Rechnung öffentliche

«W »Jw ® ltungs - Konzerte mit Wirt -
? im großen Saal der Festhalle

^ >«e^ alten, ii ' ' - -
[tf ; Mietet ist.

er
i" i81

sei*
CB'
tiH"

infotoeit der Saal nicht ander-

. Besichtigung
! Karlsruher Polizei.

, J | ä !* nachmittag Uhr hatte der Minister
i,iid ta p

rt die nesamte Polizei und Gen¬
ant i«t >°° n Karlsruhe zu einer Versammlung
*

Q nrnhalle der ehem. Art .-Kaserne ein-
P 8 waren erschienen : Lokal<Bereit -

' lei' Landespolizeiamt, Kriminal - und
A Ä 8coIWi " Polizeischule . Berittene Po-

t werbepolizei , Gendarmerie und Polizei -
-NÄ l,

' Itl>t
' "1iter war in Begleitung von Mini -

<» .* Dr . Bark und Polizei - Oberst
Ä « Ke . ^ orn erschienen . Polizei -Direktor

» ^ fnt Namen aller Polizei - und
a» ^ eriebeamten eine Ansprache - in der er
ZI*!!

- -- —
erjj ŝ Tstachts -Berkauf bei W. Boländer .
'- Ä W . Boländer , für preiswerte
ir S i? nre allgemein bekannt , - e îgt die Er -
1

, a r d.^ es großen Weihnachts -Verkaufs an.
l ftle ie müssen heute die Weihnachts -

i -eiik.^ Eckmäßtg , preiswürdig , schön und
k 'b Llttp »

ni<m Wert sein . Wenn sich Gelegen-
Llualitätsware so billig zu kaufen ,A » ?>, , Fvachtsverkauf der Firma Boländer ,s - . ak,

' “der im eigenen Interesse Gebrauch“ dlngeboten macken.i»
iS'1

»'4

%
.“

r
9

H
V
I k

auf den schwierigen Polizeidienst der heutigen
Zeit hinwies und betonte , daß die Sicherheits-
bcamten ihre Pflicht dem Staate gegenüber mit
aller Kraft erfüllen werden und das Leben , Ge¬
sundheit und Eigentum jedes Bürgers schützen
wollen , wozu sie ja berufen seien.

Der Minister bankte dem Herrn Pol .-Direktor
und ermahnte zur treuen Pflichterfüllung in
der heutigen schweren Zeit und versprach , die
Polizei und Gendarmerie jederzeit unterstützen
zu wollen .

Nach der Beendigung der Ansprache nahm
die Polizeimusik Aufstellung im Kasernenhof
und es erfolgte ein Vorbeimarsch der Bereit -
ichaftspolizei und der Polizeischul « . Die Musik
begleitete dann die beiden Abteilungen in die
Polizeikaserne Mrück.

, po iiische Ansammlungen.
In den Straßen von Daxlanden fandenam Donnerstag zwischen 19 und 21 Uhr wieder¬

holt größere Ansammlungen (200 bis
300 Personenj in der Nähe einer Wirtschaft statt ,in welcher die von den Nationalsozialisten an-
gekündigtc , von der Polizeidirektion aber aus
Sicherheitsgründen verbotene Versammlung ab-
gehaltcn werden sollte. Es lmndelte sich hierbei
um hlegner der N .S .D .A .P . Die Polizei mußte
n>«hrere Male zur Räumung der Straßen ein -
schreiten.

Am Mittwoch fand im Tiergartenrestanrant
in Karlsruhe eine überaus stark besuchte Lan¬
desversammlung der badischen
Brauer statt , an der auch Vertreter der Land¬
wirtschaftskammer, Handelskammer, Handwerks¬
kammer , des Verbandes südwestdeutscher Indu¬
strieller, sowie der Malzfabriken und des Hop-
fenhanbels teilnahmen.

Der Vorsitzende , Brauereidirektor Karl
Schrempp wies einleitend daraus hin , daß die
drängende Not des Braugewerbes die Zusam¬
menkunft erfordert habe . Die Zunahme der Ar¬
beitslosigkeit und die geschwächte Kaufkraft der
Bevölkerung in Deutschland mache sich seit 1929
im Bierabsatz fühlbar , der durch die seit 1930
wiederholt vorgenommenen Erhöhungen der
Reichs - und Gemeindebiersteuer und das dadurch
bedingte Hinaufschrauben des Bierpreises jetzt
so erschreckende Ausmaße angenommen habe , daß
die einst blühende Brauindustrie rasch dem
Ruin entgegengeführt werde , wenn nicht schleu¬
nigst Abhilfe geschaffen wird. Von einer solchen
Katastrophe würden außerdem auch die Hopsen
und Gerste bauende Landwirtschaft , bas Gast¬

Neue Nun-funkbestimmungen .
Wem rönnen vie Gebühren erlassen wer-en 7

Im Amtsblatt tzes ReichspostminifteriumsNr . 109 vom 30 . November 1961 sind die Be¬
stimmungen über den Rundfunk" in der Fasiung
veröffentlicht worden, wie sie bereits seit dem
1. Dezember Gültigkeit haben . Von einigenA e n d e r n n g e n sind folgende bemerkenswert:

Der Verzicht auf die Rundfunkgenehmigung
ist zum Ablauf jedes Kalendermonats zulässig.Der S c l b st b a u von Empfangsavvaraten —
auch Kofferapparaten — ist allgemein ohne vor¬herige Genehmigung gestattet : das Betreibender Apparate — auch versuchsweise — ist jedochnur auf Grund einer Rundfunkgenehmigung
zuläffig . Mit gebührenfreien Empfangsanlagen
dürfen Hörvorrichtungen für Personen anderer
Wohnungsgcmeinfchaften nicht verbunden wer¬
den . Die Bezeichnung .Lterleihungsinhaber "
und „Luftlciter"

. die vielfach beanstandet wor¬
den sind , sind durch die Bezeichnungen .Rund¬
funkteilnehmer" und „Antenne" ersetzt worden

Hinsichtlich des Erlasses von Rundfunkgebüh¬
ren enthalten di« Bestimmungen u. a . folgen¬des : Di« Rundfunkgebühren können
durch hie Postämter auf Antrag erlassenwerden:

Bliiudcn : Schwerkriegsbeschädigten , di« infolge
ihres Leidens in ihrer Bewegungsmöglichkeit
und im Besuch von öffentlichen Vorführungen
ernstlich behindert sind und sich in bedrängter
wirtschaftlicher Lage befinden : Krankeiihäusern
Heilanstalten . Heimen usw. . die vorznasweife
zur Aufnahme oben genannten Personendienen : ferner öffentlichen oder aemeinnützigenAnstalten für Geisteskranke , Sieche und Für -
sorgczöglinge , sowie solchen öffentlichen oder
gemeinnützigen Auftalten . die der vorbeugendenArmenpflege oder der Wohlfahrtspflege dienen :Personen die infolge schwerer körperlicher Lei¬den in ihrer Bcwegungsmöglichkeit und im Be-
' uch von öffentlichen Vorführungen dauernd
ernstlich behindert sind und sich in bedrängter
wirtschaftlicher Lage befinden : Arbeitslosen, die
Krisenunterstühnngsempfünger sind oder als
ausgesteuerte Krisenuntentützungsewnsängervon den Gemeinden Wohlfahrtsnnterstützungerhalten : Jlrbeitslosen , die nach Wegfall der
Arbeitslosenunterstützung nicht erst Krifen-
unterstützung, sondern von den Gemeinden so¬
gleich Wohlfahrtsuntentützung erhalten : Ar¬
beitslosen, die den Gemeinden zur Svohlfghrts-
unterstützung überwiesen sind , wegen Mittel¬
losigkeit ihrer Gemeinde aber vorübergehend
keine Unterstützung erhalten , wenn sie eine ent¬
sprechende Bescheinigung der zuständigen Orts¬
behörde vorlegen : aus der Krisenfürsorge aus¬
gesteuerten krieqsbeschädigten Arbeitslohn , die
zwar keine Wohlfahrtsnnterstützung erhaltenderen Bedürftigkeit jedoch durch die Gewährungder Zusgtzrente (8 88ff . RVG i o „ - >-»a » „ t ! ,> -

kriegsbeschädigten Arbeitslosen, die nach Weg¬
fall der Arbeitslosenunterstützung infolge An¬
rechnung ihrer Militärrenten keine Krisen- oder
Wohlfahrtsunterstützung erhalten , denen aber
wegen Bedürftigkeit die Zusatzrente ge^ ' hrt
wird.

Erkrankte Krisen- und Wohlfahrtsunterstüt -
zungsemp-fänger, die für die Dauer ihrer Er¬
krankung an Stelle der Krisen - oder Wohl -
fahrtsunterstützung Krankengeld beziehen , sind
— sofern das Krankengeld nicht höher ist als
der Unterstützungssatz — den Krisen - und Wohl¬
fahrtsunterstützten gleichzuachten. Ferner
können die Rundfunkgebühren durch das Reichs -
vostministerium, das Reichspostzentralamt oder
die Oberpostdirektionen erlassen werden den
ihnen unterstellten Angehörigen der Deutschen
Reichspost sowie Forschern und Sachverständi¬
gen auf dem Gebiete des Funkwesens, wenn
die Betreffenden von der Deutschen Reichsvost
zu vergleichenden Beobachtuugcir Messungen
usw. in Anspruch genommen werden. Personen
die nicht deutsche Reichsangehörige sind , dürfen
die Rundfunkaebübron nicht xslason werden
Karlsruher postfcheckverkehr

im November 1931 .
Die Zahl der Postscheckkunden erhöhte sich im

November um 15 auf 43 019 . Auf den Konten
sind im November 1931 ausgeführt worden
1320 351 Gutschriften über 167151 459 RM ,
389 605 Lastschriften über 168 085 592 NM , Um¬
satz mithin 2 209 956 Buchungen über 335 237 051
Reichsmark. Bargeldlos beglichen wurden da¬
von 264 858 527 RM . Das durchschnittliche täg¬
liche Gesamtguthaben stellte sich auf 17 164 718
Reichsmark. Im Ucberwetsungsverkehr mit dem
Ausland wurden 1 070 323 RM . umgesetzt.
Prüfung -er

pan-arbeitslehrerinnen .
Am staatlichen HandarbeitSlehreriunenieminal

in Karlsruhe findet in der Zeit vom 29. Febr .
bis 10. März eine Prüfung für Handarbeits¬
lehrerinnen statt . Gesuche um Zulassung zu
dieser Prüfung müssen bis spätestens 6. Februar
1932 unter Anschluß der nötigen Beilagen ( selbst¬
geschriebener Lebenslauf, Geburtsschein, Leu¬
mundszeugnis , Gesundheitszeugnis. Schulzeug¬
nisse , bezw . Zeugnisse über berei. s abgelegte
Prüfungen ) beim Ministerium des Kultus und
Unterrichts eingereicht werden. Die verlangten
praktischen Arbeiten sind in der vorgeschriebe¬
nen Form bis spätestens 6 . Februar 1932 d »m
staatlichen Handarbettslehrerinnenseminar in
Karlsruhe Rüvvurrerstr 20 vorzulcgcn

wirtsgewcrbe , die Malz - und Maschinenindustrie
und nicht zuletzt weite Kreise des Handels und
Handwerks betroffen. Demnach gelte es jetzt,
flammenden Protest zu erheben und den Reichs¬
und Länderregierungen , den Gemeindeverwal¬
tungen und der gesamten Bevölkerung vor
Augen zu führen , daß cs allerhöchste Zeit ist»
die gänzlich verfehlte Biersteuerpolitik zu ändern.

Diese Ausführungen ergänzte noch ein ein¬
gehendes Referat des Syndikus der Zentral¬
stelle der badischen Brauindustrie , Herr Rechts¬
anwalt Dr . Huber , in dem dieser die ruinösen
Auswirkungen der hohen Biersteuern in unse¬
rem ohnehin schwer darniederliegenden Grcnz-
land beleuchtete und die Abhilseforderun.gen des
Braugewerbes näher umriß . Nach sehr anregen¬
der und aufschlußreicher sachlicher Aussprache
faßte die Verfammlung einstimmig folgende

Tntschlictzung :
„In höchster Not richten die in Karlsruhe am

2. Dezember '1931 aus allen Landesteilen zahl¬
reich zufammengekommeuen badischen Brauer an
die zuständigen Instanzen den Hilferuf , noch in
letzter Stunde das Steuer herumzuwerfen und
den mit der dreimaligen Biersteuererhöhung des
letzten Jahres bescyrmcnen Irrweg , der zu
einem völligen Fehlschlag in fiskalischer Be¬
ziehung und zu einer schweren Erschütterung
und Existenzgefährd 'ing des Braugewerbes ge¬
führt hat , endlich auszugeben. Der ourchschnitt-
liche Absatzrückgang von 40,8 Prozent im letzteir
Kalendervierteljahr im Reich, ist in Baden und
Hessen mit 52 Prozent weit überholt worden und
hat jetzt in unserem Grenzland erschreckende
Ausmaße, vielfach bis zu 80 Proz . aiigenommen.
Zugegeben , daß die allgemeine wirtschaftliche
Depression , die Arbeitslosigkeit und der Ein-
kommcnschwund den Bierkonsum ungünstig be¬
einflussen : die jetzige Absatzkatastrophe ist und
bleibt jedoch eine Folge der weit überdrehten
Biersteuerschraube, wie der Verlauf der Absatz ,
kurve seit dem Inkrafttreten der Reichsbier-
steuererhöhung an . 1. Mai 1930 deutlich vor
Augen führt .

Durch die unvernünftige Finanzpolitik hat
man das Bier , daS deutsche Volks,getränk seit
Jahrhunderten , Wettbewerbs - und konsumunmög -
lich gemacht und damit den Grundsatz der ge-
rechten Steuerverteilung aufs gröblichste ver¬
letzt . Dabei ist badischen Gemeinden, mehrfach
gegen ihren Willen, die Gemeindcbiersteuer mit
dem Höchstsatz von der Reichs - und Länderregie-
rung , w ! Gegensatz zu Württemberg und Bayern ,
aufgezwungen worden unter der Androhung,
ihnen sonst die staatlichen Zuschüsse für Wohl-
fghrtSlasten zu sperren. Diese daS Siebenfache
der Vorkriegsbelastung betragende und den Vor-
kriegsprcis der Brauereien übersteigende Dop¬
pelbesteuerung h ->t die Ilbsatzmöglichkeiten syste¬
matisch zerrüttet und außerdem dem Reich keine
Mehr- , sondern Mindererträge gebracht.

Die Not unserer Brauereien , vor allem auch
der gerade in Baben noch überwiegend vorhan¬
denen mittleren , :nd kleineren Betriebe nimmt
täglich größeren Umfang an und führt von der
bereits sehr stark vorgeschrittenen Schrumpfung
zum Zusammenbruch, wenn nicht auf raschestem
Wege Abüilse erfolgt. Dieses systematische Zu-
grunder' chten eines Gewerbes steht in schroffem
Widerspruch zu der von der Rcichsregierung
wiederholt betonten Mittelstandsfreundlichkeit,wobei zu berücksichtigen ist , daß auch unsere Gast¬
stätten mit ihren zahlreichen Angestellten und
Arbeitern ebenfalls zum Mittelstand zählen. Mit
dem Ruin des Braugewerbes , das in der Volks¬
wirtschaft , eine wichtige Schlüsselstellung ein -nimmt, ist au^- das Brotloswerden zahlreicherArbeitnehmer, neben schwerster Schädigung des
Gastwirtsgewerbes auch eine solche der Land -
Wirtschaft, der Malzfabriken , der Brauerei -
maschincnindnstrie und des Handwerks und da¬mit ein Versiegen vieler früher ergiebigen» teuerguellen verbunden. Statt Stützungsaktio -neu belebe man den Gersten- un ^ Hopfenmarktdurch Förderung des Bierabsatzes.Dem fiskalischen Mißerfolg der Ueberbesteue -rung und den damit verbundenen erschreckenden
Wirtschaftsschäden kann nicht anders abgeholfenwerden, als durch einen radikalen Abban der//

Preissenkung für Vim — von nun an kostet, die Normaldose nur
noch 20 Pfg . , die Doppeldose 35 Pfg . . . und dazu trägt jede
Dose einen wertvollen Gutschein ! Die Preise sind verbilligt —
aber die Qualität ist die gleiche : die beste ! Niemand braucht jetzt
auf die große Arbeitserleichterung durch Vim zu verzichten — auch
bei beschränkter Wirtschaftskasse !

vog vrz . zi —
SijNIlCHT Q £ ^ £ LL ^ € HAFI A . €* . IANNHEIM - BE RfJN



Seile 6

Maxaubrücke
erneut beschädigt.

Zugsverkehr vorübergehend
eingestellt .

Am gestrigen Freitag nachmittag gegen 14
Uhr wurde Me Maxauer Schiffsbrücke
durch ein 4« Tal fahaendeS Schiff beschädigt .
Der Fußgängervenehr war ans eine Stunde
unterbrochen . Kür den Zugverkehr dauert die
Sperrung voraussichtlich bis zum Samstag
mittag . Die Züge verkehren auf badischer
Seite bis nnd ab Maxau , ans bayerischer Seite
biS nnd ab Maximilians ««.

Zum 70 Geburtstag
des Kircheupräsidenten .

Außer den schon genannten G l ü ck w u n s ch -
sch reiben sind weiter noch eine große An¬
zahl derselben dem Herrn Kirchenpräsibenten zu¬
gegangen , so vom Landtagspräsidenten Dr
Dussner , vom Katholischen Oberstiftungsrat in
Karlsruhe , vom Präsidenten der Oberpostdirek¬
tion Gieß , von Oberregierungsrat Asal im flu ' «
tusministcrinm , vom Bürgermeister der S !ad
Kehl , Dr . Luthmer . Pfarrer Kaiser und Kampp
gratulierten namens der Melanchtbonstifte in
Heidelberg und Freiburg , Pfarrer Kayser na¬
mens des D ' akonisscnhauses in Nonnenweier .
Unter den Gratulanten befanden sich ferner
Frau Landrat Pfafs in Weinhcim für den
Dcutich - Evang . Frauenbund für Baden und
Freien von Racknih -Karlsruhe für seinen Karls¬
ruher Ortsvercin , Herr Dr . Schmcchel-Mann -
heim für den Evang . Volksdienst in Baden ,
Pfarrer C' ormann -Mannl ' cim sür den Evang .
Bolksbund , Pfarrer Jundt -Mannhcim kür b ' e
Landeskirchliche Vereinigung und die Arbeits¬
gemeinschaft der Religionslehrer in Mannheim
Für die Evangelische Stiftnngsverwa tnng gra¬
tulierte Finanzrat Settz . Auch das Kar srnher
Pfarrkollegium gedachte glückwünschend des Ju¬
bilars .

Der Hrle - erisfonnlag
Der Internationale Rat des We tbundcs für

Freundschaktsarbeit der Kirchen hat aus seiner
Tagung in Cambridge seinen Landesverein ^ nin -
gen in 36 europäischen und überseeischen Staa¬
ten empfohlen , den 2. Adventssonntag als
„Friedenssonntag " zu begehen . An diesem Tage
soll sich die Christenheit , frei von jeder Schwär¬
merei . die die harten Tatsachen der W r ' lichkeit
übersieht , in ernstem Gebet für den Sieg des
Willens zum Frieden in einer friedlosen Welt
sammeln . Auch die Deutsche Vereinigung des
Weltbundes bat zur Begehung eines Friedens¬
sonntags aufgerufen . In einzelnen Teilen
Deutschlands — insbesondere in S '' d - und Süd -
westdeutschland — wird schon seit Jahren einer
der Adventssonntage als Friedenssonntag be¬
gangen .

Ausübung - es Kundendi, nsies
IM den verkairfsfreien Sonntagen vor

Weihnachten .

Zur Behebung von Zweifeln weist die Han¬
delskammer Karlsruhe darauf hin . daß
an den für den Verkauf sreigegebenen Sonn -
tagen vor Weihnachten wahrend der Berkauss -
stunden auch Waren den Kunden in ihre Woh¬
nungen zugesührt werden dürfen . DaS U e b e r -
bringen der gekauften Waren ist ohne
weiteres zulässig , also nicht an die Erteilung
einer besonderen Erlaubnis gebunden .

Aus Berus und Familie.
Ehrungen . Den Kassenboten a . D . Magnus

Schieb , den Mechaniker Christian Werner
und den Gürtler Georg L a d d e n Eheleuten
wurden zur Goldenen Hochzeit Glückwunsch¬
schreiben des Oberbürgermeisters mit Ehren¬
gaben übersandt .

Diebstähle und Betrügereien .
Am Donnerstag wurden der Polizei 5 Fahr -

raddicbstähle gemeldet : ein älteres Fahrrad
wurde als Fundgut abgeliesert . — Eine verh .
Frau wurde in der Ludwig -Wilhelm -Straße da¬
bei betroffen , wie sie in einem Geschäft drei Me¬
ter Stoff im Wert von etwa 15 Mark entwendete .
— Eine Witwe in Durlach erstattete Anzeige , daß
sie von einem Lokomotivführer und einem Händ¬
ler aus Karlsruhe durch Vorspiegelung falscher
Tatsachen zur .Herausgebe von insgesamt 3000
Mark bewogen und um diesen Betrag geschädigt
worden sei .

Derlehrsunfall .
Am Donnerstag vormittag verschuldet« ein

Motorradfahrer in der Kaiserstrabe durch über¬
mäßig schnelles Fahren eine Karombolage mit
einem Radfahrer , der sich dabei einen starken
Bluterguß an der linken Schläfe zuzog und ärzt¬
liche Behandlung in Anspruch nehmen mußt « .
Außerdem beklagt er einen Kleider - und Fahr¬
radschaden von etwa 100 Mark .

Außerdem ereigneten sich am Donnerstag noch
mehrere Verkehrsunfällc unerheblicher Art .

Brand einer Gartenhütte .
In einem Mühlburger Gewann brannte am

Donnerstag vormittag eine Gartenüütte ab.
Das Feuer war durch di« Unvorsichtigkeit eines
Mannes entstanden , der darin Kaffee kochte, ob¬
wohl unter deck Dach Heu lagerte , das vermut¬
lich durch Funkenflug aus dem primitiven Ofen¬
rohr in Flammen aufging . Die Berufsfeuer¬
wehr erschien, von privater Seite verständigt , am
Brandplatz : sie konnte nach halbstündiger Arbeit
wieder abrücken .

Der heutige « Aufgabe fügt di« weithin be¬
kannte Textil Manufaktur Haagen
Wilhelm Schöpflin in Haagen (Ba¬
den ) wieder einen interessanten Prospekt bei .
der eine große Auswahl in Webwaren enthilt .
Der gute Ruf , der den weithin bekannten Wic -
sentäler - Stoffen vorausgcht , bürgt von vornc ,
herein für beste Qualitäten .
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Kinder machen Musik.
Nr. 33?

statt . Sämtliche zur Versteigerung gelaugende »
^

stände sind am 5 . . 6. und 7. Dezember -tno am o . , v. uno ^
ttgung ausgestellt . Eintritt frei .

snur * inm W .. mtttertt an und stetzl ^ 7 St,
Im Karlsruher Senderaum des

Südfunks gab es am vergangenen Mittwoch
nachmittag ameiseneifrigen Betrieb . Ein gan¬
zes Rudel von Kindern machte mit Begeisterung
und Ehrgeiz vor dem Mikrophon Musik . Am
Lautsprecher nahmen auch die Alten und die
Verwöhnten die von Direktor Hans Blum
veranstaltete und geleitete i n d e r st u nd c"
in großem , ehrlichem Beglücktsein auf , da sie den
freudig überraschettden Nachweis erbrachte , daß
in der Karlsruher und der badischen Jugend
doch noch viel , zum Teil sogar bedeutendes
musikalisches Talent steckt. Ja , man darf sogar ,
sieht man von den bei der Aufführung ver¬
wendeten Instrumenten (Handharmonika , Lfv -
vhon usw . ) ab , von einigen musikali chen rlr -
begabungen sprechen. Und sich solchen ln der
heutigen Zeit gegenüberzufinben , bas war das
wahrhaft Erhebende an dieser K nberstnnde .

Das Weiherfelder Kinderorchrster er -
öffnete das hübsche Konzertchen mit Havdntz
köstlicher Kinberstnfonie . Mutig und klangvoll
wurde gestrichen , das Klaviertastwerk in Be¬
wegung gesetzt , das Vogelgezwitscher losge ' assen
Der schönen Licdergaben des Gcrnsbacher
Realschulchor wurde schon an anderer
Stelle gedacht. Der im Programm als kleine -
Lylophonmeister bezeichnete Helmut Wohnlich
' st bas wirklich . Tadellose , weitvorgeschrittene
Technik, sauberstes Musizieren , prägnante
Rhythmik und flotter Vortrag sind seinem wohl¬
klingenden Spiel »achzurühmen . Urmusi ' anten -
' uui regt sich in dem 13jährigen Handharmonika -
Virtuosen Hans Scheer . Er ist mehr a' s B r -
luose . Außergewöhnliche Begnadung wurde ihm
zuteil , die ihm die lauernden bösen Geister des
Lebens nie zerschlagen mögen . Seine Rhythmik
nnd Dnnamki sind von geradezu aufreizender
Mach' , die wir den meisten unserer Kapellmeister
nnd Mnsiker wünschen möchten. Wie viel echte
Dämonie geistert in einem Kindergemiit nnd
acht dann über den Pubertätsweg verlor n Wo
ist der Lehrer , der dies Gut über den gefähr¬
lichen Paß rettet ? Wo ist der Lehrer , der dem
entzückenden , goldklanghaltigen , so bestimmt und
rein anschtagenden Sopran des k ' einen Line ' e ,
der auch im Bortrag frischen Vorsängerin der
Allerivelts -Moritatensänger , die gleichen Tugen¬
den natürlich edlen nnd schönen Gesangs über
den Stimmwechsel hinaus erhalten kann ?

Neues vom Hilm
„Reserve hat Ruh " , 4 . Woche im UT .

Der beste Militär -Tonstlm -Schrvank der jemals ge-
drelit wurde , läuft zurzeit im Union - Theater .
Kaiscrstratze 211 . Reserve bat Ruh ist in den
vergangene » drei Wochen von über 20 000 Besuchern
" - sehen worben . Diese 20 000 Menschen sahen zwei
Stunden im Theater , lachten , freuten und amüsierten
sich wie kaum bisher in ihrem Leben . Der Film wurde
des groheu Andrangs wegen weiter um einige Tage
verlängert , denn allabendlich muhten einige hundert
Lichtsvirltheatcrsreund « r—nkehren . die keinen Platz
mehr erhalten hatten . Da sich die Direktion des
Union -Theaters die Aufgabe gestellt hat , seden Be¬
sucher restlos zufrieden zu stellen , hat man die beiden
letzten Abendvorstellungen derart gestaltet , datz jedes
bestimmt seinen Sitzplatz erhält . Die Parole lautet :
„Jedem Besucher seinen Sitzplatz " . Bis « inschliehlich
Dienstag bleibt der Film noch auf dem Svielvban :
eine weitere Verlängerung ist ausgeschlossen .

Hier ist ja die schicksalhafte Brnchecke für dß:
meisten deutschen Stimmen . Angesichts ^o sel¬
tener , kostbarer Talente wie des Hans Scheer ,
des kleinen Linele und des Helmut Wohnlich
möchte man mit Heine sprechen : „Mir ist als
ob ich die Hände aufs Haupt euch legen sollt . .
Freude an solch Besitz und zugleich Besorgnis
um ihn . Einstweilen überwiegt die Freude
Man wird an diese Kinderstunde , der Lili Mar¬
tini liebenswürdige Sprecherin war . gern zu-
rückzubenken . Uebcrbies dürfte die Stunde den
mttwirkenden Kindern selbst den Ehrgeiz und
den Willen zu Taten beflügelt haben . A. R .

Cafe Odeon .
Das von der Geschäftsleitung des Kaffees

Odeon wiederverpflichtete Orchester Otto
P i n k u s -L a n g e r gab am Donnerstag seinen
Ersten Sonderabend , der mit erlesenem
Programm aufwartete . Zunächst erklang
ernstere Musik , so die Ouvertüre zu „Geschöpfe
des Prometheus " von Beethoven . Moszkowskis
berühmter .„Konzertwalzer "

. Leoncavallos
„Meeresbrisc " . dann folgten hübsche , fesselnde
Neue Spezia l-A rrangements von
Otto Pinkus -Langer selbst , zwei über Abrab ->ms
„Blume von Hawaii ", eines über Stranskis
„Santa Lucia " und eine wirklich lustige Parodie
über den bekannten Foxtrott „Wenn ich dich
seh , dann muß ich weinen ". Diese Parodie weckt
jeden Abend Stürme von Heiterkeit und Bei¬
fall . Man mutz sic hören und sehen — auch
sehe n , jawohl . Denn diese Kapelle Pinkns -
Langer ist überaus vielseitig . Firm im Musika¬
lischen : Reinliche Jntongtion , lebendige Rhyth¬
mik . wohlabgestimmte Klanglichkeit iwvnlnver
Bortrag und zwar in den ernsten Darbietungen
svivohl wie in den heiteren . Immer also handelt
es sich um charaktervolles , infvirieries Musi¬
zieren , vom Flügel her durch das temperament¬
sprühende Oberhaupt der Kapelle überlen - ' i ge¬
führt . Ti « Mitglieder bilden aber auch durch
ursprüngliche Frische und muntere Laune ein
Unterhaltungs - Ensemble vqn Rang .^ das mit
kleinen pantomimischen Szenen die Stiwmung
nnd die Zwerchfelltätigkeit ams Beste fördert .
Man amüsiert sich in der Tat köstlich : der Be¬
such des Kaffees Odeon ist darum wärmstens zu
empfehlen , namentlich da die Hauskapelle ein
ganz neues Programm aufgestellt hat . r .

Am Konzert - Sonntag sind beide Vorverkaufsstellen von
11—6 Uhr geöffnet .

Badischer Kunftverel » , Waldstratzc 3. Die dies¬
jährige Weihnachts - Ausstellung , von Karlsruher Künst¬
ler « reich beschickt , bat am 4. Dezember begonnen . Be !
den , den Verhältnisse » nngcpatzten Preisen , wäre cs
zu wünschen , datz manches Bild durch Kau ! tu Pri -
vatbcsitz übergehe » möchte . Tie Möglichkeit hierzu ist
durch ratenweise Entrichtung des KauivreiseS gegeben .
Ein Besuch der Ausstellung ist sehr zu emvfchlen .
(Siehe die Anzeige .)

Die Id . Suuvauktion der Galerie Moos Kaiier -
stratz« 187. findet vom 8 . bis IS. Dezember , ieweils
nachmittags 148—7 Ubr . in dev Räumen der Galerie

Stcrbcsälle uud
StandeSbuä » - Auszüge . ^

BeerdiguagSzeierr . 2

Jakob Ritzhauvt . 72 Jahre alt Rektor ^
Witwer . Feuerbestattung am 5 . De -em ^ r . (
Ludwig . 2 Jahre alt . Vater Ludw >, S ^ |Ludwig , 2 Jahre alt . rvaier Luow >, ^ w

Malch .-Arbeiier lHagenbach ) . Johann S o w - jir
alt , Hotelbesitzer . Witwer . Beerdigung ^
her . 11 .80 Ubr . — 4 . Dezember : Elle 9ti ® ‘

alt , ohne Beruf , ledig (Mühlburgf .

Wetternachrichten - iensi ^
der Badischen Landeswetterwarte

Eine nördlich von England heranS ^
atlantische Zyklone hat ihren Wirkung ^
überraschend schnell auch auf die f
Mitteleuropas ausgedehnt . In unseren ^
brachte daher der Einbruch ozeanischer
luft schon gestern nacht de»' völligen
zu Westmetter . Unter auffrischenden ^ #
winden setzte dabei allenthalben tf*
gleichzeitig stiegen die Temperaturen »»

10 Grad in tiefen und mittleren Lagen . ^
Die westliche Luftzufuhr nnd bannt oa J

und zeitweise regnerische Wetter werde f
mehr bis auf weilercs anhalten , da
Ozean weitere Zyklonen sc ^ en . ,

WettcrauSsichtcn für Samstag , de «
Fortdauer des meist trüben und reg«

Wetters . Starke westliche W' nde und a "

mild . Hochschwarzwald : Niederschläge a»
"*• H- ckmee ttst - '-oesiend

Wetterdienst des Frankfurter UmverssAI ^
Instituts sür Meteorologie und >$,
Aussichten für Sonntag : Zunächst fß ^

des rasch wechselnden, unbeständige «
weiters .

Rhcin - Wasserstände . morgens 6 llf *'

WaldShut . 8 . Dezember : 183 cm „ >> -
SoftI , 4 . Dezember : —14 cm : 3 . Dezember . $ 7„ I«

>01- - - JUIllVl* VMI* U. . ff.
Schuftcriusel . 4 . Dezember : 46 cm : 8. !» „ . .
Rhciiiwci ' ci , 4 . Dez . : —186 cm : 3. Dez . : " l * A äj
Kehl . 4 Dezember : 191 cm : 8 Dezember : ^
Maxau , 4 . Dezember : 3°>5 cm : 3. Dezorb »

^
r « s„

mittags 12 Ubr : 350 cm : abends 6 US1; £ s r >i '

Manubeim , 4 . Dezember : 219 «zm : 3.
Ea « b, 4. Dezember : 147 cm : 8 . Dezember :

Dagesanzeigev
Samstag , dr » 8. Dezember IM " . ».,«! ' .

Badisches LandeSthrater : 20—22.45 Uhr : >

Gretel : hierauf Puooensec .
Evang . Stadtkirche : 20 Ubr : Mustkal . »

( Mozartfeicr ) .
“

Badisch « Lichtspiele lKonzerthauS ) : 20.30
Kamps ums Matterborn .

Kaffee Mnsrnm : abends : Gesellschaftstanz
Saal .

Kasscc Roedcrer : Wilhelm Pelz mit seinen ^
lkarlsrnher Haussraueubuud : 20 Ubr : Bun « ’tit

im Stubentenhaus . anfchl . Gesellschaststa « : A
Us dkS M .T .B . : 20 .80 : ssamilienabeiid U» i
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Saus des UT .« . ? 2Ö.sö : SawÜ
'
ienabend u

bilbervortrag über Turn » und Skifahlte « i
Badischer Lunftveret » : Weihnachtsausstellunl 4

ruhcr Künstler

> Ke *
*

I « den Badischen Lichtlviclen i« Konzerihaus läuft
zurzeit ein Film , der in seiner äutzcrcn Gestaltung wie
in seiner dramatische » Handlung seinesgleichen sucht :
Der Kamps ums Matlerhorn , Drohend mit tauscnd Ge¬
fahre » warnt der in den Himmel ragende Givicl dcS
Matterhorns und lähmt den Fuh des wagemutigen
Bergsteigers . Scheu blickten Jahrtausend « lang die
Bewohner des Waliser KontonS zu dem Bergricien
emvor und sahen in dem unnahbar scheinenden Berg
etwas Geisterliastcs . Ein erbitterter Kampf mensch¬
lichen Ehrgeizes gegen die Majestät der Natur sollte
um das Matterborn entbrennen . Wie stch das Drama
entwickelt , wie Liebe und Hatz , Freundschaft und Neid
miteniander ringen , wie unmenschliche Anstrengungen
im Kampfe gegen die Naturgewaltcn gemacht iverde » ,
^ zeigt dieser grandiose ? tlm i » seinem weiteren
2 ' erlaus . Unvcrgctzlich schön die 2lus » ahme » auS der
Welt und dem Leben der Gebirgler , künstlerisch über¬
ragend die Spicllcistung aller Darsteller , insbesondere
Luis Trcnker . Hannes Schneider , Clifsord Mac Lcg -
lcn und die liobreizendc Marcclla Albani ,

Die Rcstdeuz -Lilbtsolelc , Walbttratz « 30 , schreiben
uns : Ohne unbescheiden zu sein , sei verraten , datz der
neue Film äb heute : Etwas für Sie ! ist . Es sei
verraten , datz nicht etwas : sondern eine Füll « lustigstc -
Ereignisse mit einem ?lufgcbot lustigster Darsteller
Ihr üwerchscll attackieren wird , um das letzte Sorgen -
sältchen zu glätten durch de» neuen Film : Dein
ScheidungSgrund . Tie Regie führte
Alfred JeiSler . Einige hübsche Schlager , wie : „Zwei
blaue »lugen und ein Tango , die stnd schuld daran, "

und „ Ich Hab dich erst einmal gesehen "
, vcrden sicher

einschlagen .

Veranstattung -n.
Mozart -Feier . Am Samstag , den 5, Dezember ,

abends 8 Uhr , dem 140. Todestage W . A . Mozarts ,
findet in der evangelischen Stadtkirche eine
Mozartfeier statt , bei ivelcher Perlen aus den
Werken des « rohen Meisters »um Bortrag kommen .
In bie Ausführung teilen sich erste biestge Künstler :
die Konzertsängcrin Herta S u k o s s . Studienrat
W . Jung tBiolinej und Kirchenmusikdirektor
H . Vogel lOrgelj . Aus diese Mozartfeier wird ganz
besonders aufmerksam gemacht Ter Eintritt ist frei ,

Kla » ierab « «d Alt « Laudolt verschöbe » ! Die Konzert -
dircktion Kurt Neufcldt bekam soeben ein Telegramm
der Künstlerin aus Mannheim , datz stc erkrankt sei
und tnfolgcdcsien ihren Klavierabend in Karlsruhe
nicht am 5 . Dezember abhalten könne . Das neu -
Datum wird in einigen Tagen bekannt gegeben , die
gelösten Karten behalten Gültigkeit

Basa Priboda , der vor seiner Abreise nach Amerika
am morgigen Sonntag fein diesjährige » Karls¬
ruher Konzert gibt l8 Uhr abends im Eintrachtsaal )
hat diesmal Werke zum Bortrag geivählt , die seiner
Eigenart besonders liegen dürften . Er beginnt mit
der schwungvollen Biolin -Klavier - Sonatc von Cesar
Franck . Als Hauptwerk folgt dann das einzig « Biolin -
Konzert von Tschaikowlkv . das Glanzwerk aller Vir¬
tuosen . Besonders Jntercste dürfte die G - Moll -Solo -
Svnate von . Bach erwecken . Den Abschlutz bilden Bir -
tuosenstückc teilweis « in den eigenen Bearbeitungen
des Konzcrtgcbers , darunter , als einziger Wieder¬
holung aus dem vorjährigen Programm , der pikante
llivsenkavalier - Walzcr . Die Carmen -Faniasie von
Sarasate bildet den Abschlutz . Wie wir hören , stnd
noch Karten in allen Preislagen bei Kurl Ncufeldt ,
Walkstrahe 81 . bei Biclcseldt am Markt platz ,i " d wohl

I auch au der Zlbendkaffe im Einirachtiaale »u haben ,

Orr » schönere Geschenk !

Damen - Mäntel mitPelz
1390 16 90 19 50 23 50 26 50 29 50

Damen - Kleider , reine Wolle
390 -JO 90 13 60 16 50 19 50 24 50

Damen - Kleider in Seide
■i960 24 50 29 50 32 50 36 50 39 50

Morgenröcke , größte Auswahl

Damen Blusen Qualitätenln
besten

Damen -Pu 11over 7,7«
". Neu heiten

290 390 575 090 060 10 50

Kinder -Mäntel , Kleider , Pullover , Westen

Haus - Kleider / Servier - Kleider / Berufs - Kittel

Unser Geschäft Ist Sonntags von 11 6 Uhr geöffnet

c* ue/ *

Das grOSte Spezialhaus fQr Damen - und Kinder -Konfektion



337

^ach beim Kölner Sechstagerennen
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Oie Polizei muß eingreifen.
( ! ) Köln. 3. Dez .

Sechstagerennen kam es amE^ olner _
kurz vor 6 Uhr, zu einem großen

iÄe^ ^ nem Partner Buschenhagen bis zur
in ziemlich günstiger Position im

M .,' iag .
' "

> ÜDI D flu cuitm
l U, ( ^ Sölttcr Fahrer Franke n st e i n ,

_ _‘° f!. war ins Hintertreffen geraten und
4 &ieVi,r erbost . Er äußerte bereits mehr-
l»>er „

° stcht, sich au seinem Partner zu rächen,
Aii " winem ZurückfaUcn die Schuld gab.

Minuten vor 6 llhr , bevor also das
tzlich

"Eutralisiert wurde, fuhr Frankenstein
•' litoDie meisten Fahrer waren bereits
Ai», ,,j !? iomben gegangen , um sich schlafen zu

.»
" iyt ohne vorher untereinander aus-

^aben , daß bis zur Neutralisation
t

'
&en dürfe, eine Abmachung , die man

Hich öw nicht gut heißen kann , die aber in
. der Kürze der Zeit , die noch von der

kT̂ feiiiv • on trennte , bedeutungslos war .
k »liö-k.

E>» hielt sich nicht an diese Abmachung
H $iif2Cureu Wut des gesamten Feldes . Je -
^«I^ ^ Enhagen erschien nicht zur Ablösung ,
vß ,eit waren die Pläne Frankensteins ,

Silvas unsportliche Art seine Stellung
lie -v^ tklaffement zu verbessrn , gescheitert,
h. '™orer waren nun wütend uns Franken-
!tztzEwvrden. Wenige Runden später , in

Feld um die Bahn hetzte , kam Fran -
Hi-w? " plötzlich zu F a l l . Es ist an-
i
'
ttm

"- daß einer der Fahrer ihn mit Absicht
.!« «jLEbracht l>at , bewiesen kann das <tller=
^

der Velden , da ein solches Durcheinander
'!!ssi,,,dahn herrscht« , daß Genaueres nicht

1*1 ft«
^ " den konnte . Indessen verlief der

r -Ü? 3liutpslich . Fra n keilstein war schon
A 'ten Sekunde wieder auf den Beinen,
t ^ wieder herankam . hob er plötzlich

Ittij. doch über seine Schultern und ließ es
rk ^ „ .deruntersausen . Im nächsten Augen -

- iti»fT
ei1 '"d die Fahrer Schorn und Pijnen -

t ^ MENd und schreiend auf dem Boden,‘
äitt Cl wrangen ab und hieben ans Fran -

a^ eilw-"' - Das Durcheinander war un-
lipr ?1' . Bon allen Seiten stürzten Mana -

VU p t et ‘ Irgend jemand rief nach der
Vv ' ' die wie aus der Pistole geschossen
>tzj

" n,lenraum stürzte . Frankenstein rettete
Sprung über die Barriere vor

df «yz,iElle„den Fahrern und ivar im nächsten
dij/, , von der Polizei umringt . Die Poli -

’• * 1
eit » , . ^ uun in völligem Mißverständnis'

. .'on auf die Fahrer , die am Rande
& ' •. io* Landen . Stur mit Blühe wurde ver-

'ü 7 °
, der Fahrer Miethe von einem Poli -

dem Gummiknüppel angegriffen
i , Erregung stieg aufs höchste , als

h»yr. wfolge ider Verletzung in epileptische
IxI verfiel . Stöhnend wurde Pijnenburg

iwfe Kopfverletzungen beiseite geschafft.
> Atühe waren die Fahrer wieder zu be¬

ruhigen . Die Rennleitung ließ die Neutrali¬
sation schon 10 Minuten vor 6 Uhr eintreten.
Frankenstein war verschwunden . Erst allmählich
stiegen die Fahrer wieder auf die Räder und
umkreisten langsam die Bahn .

Frankensteins Erregung ist anscheinend auf
das Fahren seines Partners Buschenhagen zu¬
rückzuführen . der jeden Vorstoß Frankensteins
dadurch unterband , daß er die Jagden nicht fort¬
setzt« . Frankenstein—Buschenhagen , die zunächst
aus dem Rennen genommen werden sollten ,
fahren weiter.

Schön - Göbel siegen in Köln.
Der Abschluß des 4 . Kölner Sechstagerennens .

Wie nach dem Verlauf des Rennens in den
letzten 48 Stunden zu erwarten stand , hat die
deutsche Mannschaft Schön/Göbel das 4 . Kölner
Sechstagerennen siegreich beendet . Mit Schön /Göbel gewann die wirklich beste Mannschaft des
Feldes . Das Endergebnis des Rennens lautet :
1 . Schön/Göbel 266 Punkte . 2. Hürtgen/Miethe
62 P . — eine Runde zurück, 3 . Tietz/Rieger 81«
Punkte , 4. PijnenburgiBulla 284 P ., 5. Oszmella/
Braspenning 184 P . — zwei Runden zurück, 6 .
>schorn/Biihler 146 P . — drei Runden zurück,7 . Damm Dumm 116 P . — vier Runden zurück,8 . Turaii/Martin 161 P ., 9. Zims/Perelaer 91 P .Iurückgelegt wurden in den 145 Stunden
3571,669 Kilometer.

Handball der Turner.
Gauspiele .

A u f st i e g s k l a s s e .
Tv . Linkenheim — Tbd . Beiertheim . Tgd.

Neureut — Tbd . Durlach-Aue .
A -Klasse: Tgd. Mühlburg — Langensteinbach .

Tv . Grünwinkel — Tv . Rintheim .
A - Klassc 2 : Tv . Etzenrot — Tgd. Daxlanden.

Tv . Mühlburg — Tv. Grötzingen.
Untere Mannschaften: Tv . Durlach 2 — Tv.

Ettlingen 2. Tv . Linkenheim 2 — Tbd . Beiert¬
heim 2. Tgd. Neureut 2 — Tbd. Aue 2, Tbd.
Beiertheim 3 — Langensteinbach 2 .

Jugend : Tv . Durlach — Tv . Ettlingen .M .T .V . — Tbd. Durlach. K .T .V . 46 — Tv . Ett¬
lingenweier . Tr .

Schwimm -Dreikampf
zugunsten der Winternothilfe .

Die Wohltätigkeitsoeranstaltung des Schwimm -
vertzins Neptun am Donnerstag abend im Vier-
ordtsbad hatte nur mäßigen Besuch aufzuweisen:
der gebotene Schwimmsport konnte allseits be¬
friedigen. Die B r u st st a f f e l 5 mal 2 Bahnen

gewann Mptun mit seiner ersten und zweiten
Mannschaft vor den Schwimmern der Technischen
Hochschule . — In der Lagenstaffel 6 mal
2 Bahnen belegte Steptun I den ersten Platz,zweiter wurde Hochschule , dritter Neptun zweite
Mannschaft . — Die Kraul st affcl 8 mal 2
Bahne» , nahm den gleichen J^erlauf : 1 . Neptun I,
2. Hochschule . 3 . Neptun zweite Mannschaft , —
Die Dam e n - La g en sta ffe I und die Da -
men - Bruststaffel , je über 6 mal 2 Bahnen,
sah jeweils K .T .V . 46 als Sieger , während in
beiden Rennen Neptun auf den zweiten Platz
verwiesen wurde. — Im Wasserballspiel siegte
N e p t u n - R e s e r v e gegen K .T .V . 46 knapp
mit 5 : 4 : die Turner hatten bei -Halbzeit einen
Vorsprung von 4 : 1 . Im abschließenden Schluß¬
spiel Neptun erste Mannschaft gegen Technische
Hochschule kombiniert siegte Neptun mit 4 : 2,
Halbzeit 2 : 0 Toren . , ljr .

Jahresversammlung des
BadischenPolizei -Spori-Berbandes

Am vergangenen Samstag hielt der Badische
Pvlizei-Sportverband , in dem alle badischen
Äolizeisportvereine zufammengefaßt sind , im
Restaurant Tiergarten seine diesjährige
Generalversammlung ab . Vertreten waren die
Polizeifportvereine Mannheim , Heidelberg,
Bruchsal. Pforzheim , Karlsruhe , Rastatt . Baden-
Baden , Osfenburg, Kehl , Lahr, Waldöhut, Lör¬
rach Singen und Billingen . Der Präsident
des Verbandes , Oberst Blankenhorn , gab in
seiner Eröffnungsansprache einen Uebcrblick
über die Tätigkeit des Verbandes im vcrflosse-
nen Bercinsjahr , wobei er die sportlichen
Leistungen der badischen Polizeisportler , dar¬
unter einen Weltrekord von Bührer -Karlsruhe
im linksarmigen Stoßen , hervorhob. Etwa
25 Proz , der Mitglieder des Polizeisportver-
bandcs besitzen das deutsche Turn - und Sport¬
abzeichen, mehr als 469 Mitglieder seien im
Rettungsschwimmen ausgebiidet. Am Schluss«
seiner Ausführungen ehrte Oberst Blankenhorn
verdiente Mitglieder durch Neberreichung des
Ehrenzeichens bczw . der Ehrenvlakette des Ver¬
bandes. Spvrtwart Pol .-Oberlcutnant Heller
berichtete über die sportliche Tätigkeit des Ver¬
bandes im einzelnen. Seinen Ausführungen
konnte man entnehmen, daß sich die Leistungs¬
kurve in aussteigender Linie bewegt . Der
Kassenbericht von Rechnungsrat .l -’' " -r -Frei -
burg legte dar , daß der Verband auch in
finanzieller Hinsicht ans solider Grundlage
steht. Es wurde ein Handschreiben von dem
Vvrsitzeilden des Deutschen Reichsaitsschusscs
für Leibesübungen, Erz . Dr . Lewald , verlesen ,
worin mit Worten hoher Anerkennung die
Verdienste des Präsidenten um die sportliche
Ertüchtigung der Polszei gewürdigt wurden.
Mit der Verleihung der DSB .-Ehrennadel gab
die Deutsche Sportbehörde ihrer Wertschätzung
für die Verdienste Oberst Blankenborns um die
Jugenderziehung Ausdruck . Der Badische Poli -
zeisportverband zählt heute nahezu 2990 Mit¬
glieder, darunter eine große Zahl von Gen-
darmeriebeamten.

Tagung der Kteinkaliberschützen.
Der Reichsverband Deutscher Äleinkaliber-

Schützcnverbünde hielt Ende November in Ber¬
lin seine diesjährige Mitgliederversammlung
ab. Alle Landesverbände des Reichsverbandes
— jetzt 26 an der Zahl — waren vertreten .

In seiner Ansprache konnte das älteste Mit¬
glied des Vorstandes Exzellenz Gretzmann-
Weimar eine stattliche Anzahl von Gästen be¬
grüßen . U . a . waren erschienen der Präsident
des Deutschen Reichsausschusses für Leibes¬
übungen Exzellenz Lewald und der General¬
sekretär des DRA . Dr . Diem , der 1 . Vorsitzende
der Deutschen Tnrnerschaft Staatsminister a . D.
Dominions und der Oberturnwart der DT .
Stcding , seiner Vertreter der außerordentlichen
Mitglieder wie des Reichsjunglanöbundes, der
Tnruergilde des DHB -, Vertreter des Deutschen
Schützenbundes und anderer Organisationen ,
ferner « ine große Anzahl Gönner und Förderer
des vaterländisch so wichtigen KVK' .-Svorts .

Der 1 . Vorsitzende des Reichsverbandes.
General Herrgott , gab cineil kurzen Uebcrblick
über die im Jahre 1639 geleistete Arbeit, bei
dem er ein Anwachsen des Verbandes besonders
an Jugend und eilte dauernde Vertiefung der
Sportmethode und der gleichmäßigen Ansbil -
dnng der Schützen feststellcn konilte . Der Nach¬
mittag des 13 . und der 14 . 11 . 'waren internen
Beratungen des Verbandes gewidmet , in denen
die Geschlossenheit des Verbandes und der Wille
seiner Mitglieder , trotz aller Not mit Vertrauen
an unseren bewährten Zielen festzuhalten , und
sic zu fördern . zum Ansdruck kam.

Oer Gchützenverein Wildpark 71924
veranstaltete auf dem im Wildpark gel . Schieß¬
ständen sein diesjähriges Jahres - Schluß -
p r e i s s ch i c ß e n . Das Preisschicßcn vollzog
sich — dank der vorzüglichen Organisation —
schnell und reibungslos . Nach einer prachtvollen
— an den Kameradschaftsgeist appellierenden —
Rede des ersten Vorsitzenden , Ferd . Lang , ge¬
dachte der zweite Vorsitzende , Dr . Schön , in
ehrenden Worten der aus den verschiedenen
Wettbewerben des letzten Jahres als Sieger
hervorgegaugenen fünf besten Schützen : Lang
Karl , Minola , Pötsch, Pförtner und Stahl . Nach
Dankesworten an alle Beteiligten dieser Ver¬
anstaltung konnte der verdienstvolle Schicßleiter
P ö t s ch die P r e i s v e r t e i l u n g, die eigent¬
lich nur durch die Opfcrfreuöigkeit der Mitglie¬
der ermöglicht ivurde , vornehmen. Wie gewohnt ,
wilrden auch diesmal ganz vorzügliche Leistun¬
gen vollbracht . Mögen die erzielten Resultate
ein Ansporn sein für den Nachwuchs , der ja schon
heute Vielversprechendes leistet . Umrahmt war
die Preisverteilung von musikalischen und ge¬
sanglichen Darbietungen . Eine besondere Ueber-
raschung war das Auftreten des wohlbekannten
Ruzek -Quartetts , das sein großes Können und
seine Vielseitigkeit aufs beste bewi ' cn hat. Ganz
besonders müssen aber die Solovorträge der
Herren Hntt und Niklaus hervorgehoben wer¬
den , die sich durch ihre wirklich großartigen ge¬
sanglichen Darbietungen im Sturm die Herzen
der Anwesenden eroberten und si ^ erlich viele
Freunde im Schützenverein gewonnen haben.

Eutzsch ,netzen
kvaraturen bei billigsten Preisen.

Bch . Lackn ?r
Danglasstr 26. bei der Post .

Schmuck . Brillanten . Uhren . Trauringe . Bruckmann -, Berka -. Oka-Bestecke - nur Qualität
Reparaturen , neuarbeiten . Umarbeiten ln altbekannter eute und Ausführung
Fachmännische Beratung nur vom Goldschmied

? warum !
! weil reell , gut , billig und höchstes Vertrauen j
Ratenabkommen Telefon 7684 gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

Friedrich Abt, .a
filettr . Lidit- und Kraft - Anlagen

Elektr. Beleuchtungskörper
Kodiapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Brunn & oenmicnen
^ »«ruhe , Waldstr . 26 , Tel .520
. Akkumulatoren-Ladestation

Darf ich Sie bitten -
tei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau-
fettster anzusehen ? Es ist jcacn Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Siesehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen versehen J
DOf moderne Sdimuct DiO outa Ohr Das sChina Basteck
bei Uhrmacher

Waldntr . 84
Reparaturwerkstätte Hiller Juwelier

Teiet . 378 »
Ratenkaufabkommem

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Haliei - Ecke tammsliabe
Tel . 3550 _ Gegr- 1886
Opemgltiei - fcldncch «
Baiomelei - AugtnaUici
Mechanische Spiel waren

Luise Schumacher
Juwelen . Bold- und Silberwaren

neust Verkaufsstelle
der w.m .F. eeisiingen
Bruckmann Fabrikete
in Silber u. versilbert .
Herrenstr . 21
nHchst der Kalserstr .

Aulgabe der UfeihnachtsbestecKenon. erbeten

CIUB -MSEEI
• reichhaltig. Musterlager
in Leder u . Stoffen be¬
queme Formen Chaise¬
longues . Schreibstiihle.Speisesttlhle in groQerAuswahl Auffärben vonLedermöbel Anfarbeiten
von Polstermöbel allerArt

Kaiserstr 227
Telephon 2498

am Platze,o Versand.

SCHUTZ WS
ältestes Spezialgesch.«Jung gestattet Frank

Nrmd -Ufen
Kohlen * u. Gasherde

I Größte Auswahl , billigste Preise
bekannten Spezialhaus

V 4benstr . 25 , Ecke Waldstr .
Telefon 244 und 245

Spiele ,
derbUcher , M

ucher , Mal -Kaet ,
in großer Auswahl.

Bilderbücher , Mal-
bllcher , Mal -Kaaten

au M
Jbf beliebte Vollkornbrot

Mdilches Lanbestbeater
Spielplan vom 5.—13. Dezember 1931.

Im Landestheater :
Samstag , 5. Dez. * G io : .,Hansel und Gretel".

Märchensviel von Humverdinck . Hieraus: „Die
Pnvvcnsee". Ballet von Joseph Bauer . 20—22.45.
(4 .90 .)

Sonntag , 6 . Der. Morgenfeier „Johann Strauß ". 14 . 15
bis 12 .30. (0 .40—0.80. ) Abends : * C 10 . Th .-Gem .
1301— 1400. Neu einstudiert: „Der Wildschütz".
Komische Over von Lortzivg 20—22.45. (8 .30.)

Montag . 7. Der. Volksbühne : Dezemberv-orstcllung:
„Götz von Berlichingen". Bon Goethe . 20 bis
gegen 23 . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigchalten.

Dienstag . 8. Dez. 11 . Th .-Gem . 801—900 und
1501—1550 : „Nina ". Komödie von Bruno Frank.
20—22. (3 .50.)

Mittwoch, 9 . Dez. Nachmittags: Sondervorstellung:
„Häusel uud (tzretel". Märchenfpiel von Humver¬
dinck . Hieraus: ..Di« Puvvcusec". Ballett von
Joseph Bayer . 15— 17.45. Zlbends : * A 12 (Mitt -
ivorhmiete ) . Th .-Gem . 3. S .-Gr. 1. .Hälfte : „Der
Graue". Schausvicl von Friedrich Förster. 19 .30
bis gegen 22. (4 .20 .)

Donnerstag . 16 . Dez. * 1) 13 (Donuerstagmiete ) .
Th .-Gem . BOI—700 : „Im weihen Rössl "

. Sing¬
spiel von Ralph Benatzky . 20—23. 15 . (5.70.)

Freitag. 11 . De, . 12 (Frcitagmiete) . Th .-Gem.
8. S .-Gr. , 2 . Halste: „Die Maske"

. Oper von
Hubau . 20 bis gegen 22L0 (6 .30 ) .

SamStag . 12 . Dez. Nachmittags: Neu einstudiert: „Der
gestteselte Kater ". Ein Märchenfpiel von Emil
'Alfred Hermann. 15— 17. (0 .40—2 .20. ) Abends:
* E 10 . Th.-Gem . 501—000 : „Häusel uud Gretel."
Märchcnspicl von Humverdinck . Hierauf: „Die
Puvvenfee". Ballett von Joseph Bayer . 20 bis
22.45 . (4 .90.)

Sonntag . 13. De, . Nachmittags: 4 . Vorstellung der
Soudermietc für Auswärtige : „Der gestiefelte
Kater ". Ein Märchenspiel von Emil 'Alfred Herr¬
mann. ' 15 .15—17 .15 . (2 .20 . ) Abends : 11 .
Th .-Gem. 101—200 : Neu einstubiert: „Othello",
ölrobc Over von Berdi . 19 .30—22 .15 . (6 .30 ) .

Hm Städtischen Konzerthaus :
Sonutag . 8 . Dez. chZum erstenmal: „Ollu—Polln ."

Operette von Walter Kollo 19 30 bis gegen
22 .80. (2 .60.)

Sonntag , 13. D« - . -tz„Ollu—Polio ". Operette von
Walter Kollo. 19 .80 bis gegen '22.30 . (2 .60 . )

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 10 . De ». I » Neustadt: „Nina ."

Kartenvorverkcuf: Borverkausskasse des Badischen
LandcStheaters, Tel 6288 In der Stadt : Musikalten-
hcndlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstraste ,
Tel . 38« und AuSkunstsstcllc des Berkehrsvereins.
Kaiferstrahe 159, Tel . 1420. Zigarrenhandlung Fr .
Brunnen . Kaiserallee 29 , Tel 4351 und Kaufmann
Karl Hol,schuh , Werdervlatz 48 , Tel . 503. In Durlach:
Musrkhaus Karl Weiß . Hauptstraße. Tel . 458

ßtMtS aller Art
(Bestecßßasten

d& estecß - ßSnbauten
•M usterßeffer - fzwe&e

fertigt

Etuisfabrik K. MOiier
Karlsruhe , Jetzt Gartenstr . 72 , Tel 5736

daggenauer
Kohlenherde
Gasherde

OTTO STOII E,fenwaren
Kaiserplatz

BilderEinrahmungen
eemaine

Gerber & Schawintky
Kalserstr . 207 . Kein Laden . 1 Treppe hoch .

. TEILZAHLUNG GESTATTET .

A S< HMIDT - STAUB
KAISERSTRASSE 154 - gegenüber der Hauptpost

Der zuverlässigste
Zeitansager

ist Ihre Uhr, wenn sie bei mir
repariert wurde

Kiinzeis aka - fluid
E rtrilchungsfluld
ein Wohltat , d. menicbbeit
Der beste Schutz
gegen Schnupfen,
Grippe^Erkältungs¬
krankheiten
Wirkt Wunder bei Er¬
müdung u . Erschlaffung.DerFörderer körperlichenund geistigen Wohlbefindens. Erhältidi in Apo¬theken, Drogerien, Reformhäusern u . bei Friseuren.Preis: RM 1.—, 2.— und 3.—. Alleiniger Hersteller:

Biolog. Laborat . August KUnzcl , Karlsruhe i . B.
Mathystr. 11, Fernsprecher 7538

man weise bachahmungen entschieden zurück !

m



Heute kommt 8t. Nikolaus, Minder zu erfreuen,
Seine Gaben holt er stets In den BUdcerelen ! ^

Die Karlsruher Bäckereien empf̂
1

Mürbe Nlkolause, FrüdtleWj
Herzlebkudten , HonigkudK»

Gebüdimisdmnd
in großer Auswahl

Bad . Lichtspiele /
i L “ “

Der Kamel ums Matierftore
Sonntag uorm. 11 Uhr
1 m .

LETZTE
WIEDER¬
HOLUNG

*Die blauefldria
Aul der Bühne : italienischeuoltfsi&nze
(Tanzschule Cilla Herrmann ) .

»MII»M»I»I«IIII1»1»IIII»!I1!»MI»I»IIIUIIl»I»II»I»»»MI»IMI»»I»MI1II,»»» IMIII »II

^ äöisches

Landesihkaler
Samstag , de» 3 . Dez.

* l> 10.
Hansel u. Gretel

Märchcniviel von
Hulnpcrbinck.

Dirigent : SLwarz
SvieUei !»una : Pru -s>

nrken 'Mitwirkende :
Blank , ganz ,

Haberkorn , « eiberlich.
Winter , Löser.

Hieraus :

Die Puppenfee
Ballett von

Joseph Bayer .
Dirigent : Keilberth .

Spicllcit . : KuhlniannSpiclleit . : Kuhlniann ,
Mitwirkeivde :

F . Kilian , Kratzer ,
Kuhlmann , Selling ,

Tnbach , Kalnbach,
I . Kilian , Lindemann ,

Luther , H. Müller .
Nagel , H. Nivinins ,
I . Sonntag , das Bal¬
lett . die Kinderballett -

schul« .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr .

Preis« 6 (0.90- 4.90) .

So . 6. 12. : Morgen¬
feier : . „Joh . Schrani "
tlbends : Neu ernftnb . :
Der Wildschütz . Im
Konzertbaus : Zum 1 .
Mak : Ollv -Pollo .

Mnw
Wilhelm Pelz

mit seinen
Solisten

v. Deutsdi .Theater
in München

Aufgebots-
m ^ rni

Frau Emil Busch!«,
ngcwteurs Ehefrau
itarie gev. Hirsch inMarie geb. Hirsch in

Brebach lSaar ) , Elrsa -
vethstrabe 5, bat den
Antrag gestellt, ihr

Reichsmarkivarbuch
Lit. dl Nr . 3971 , mit
einen» Guthaben zu-
ziiglich ausgelaufener
Zinsen von 3M 516 .25
nach dem Stand vom
1 . I . ". . Jan . 1931 für kraft¬
los m erklären .
Ter Inhaber des ge¬

nannten Buches rmrd
hiermit aufgesordert ,
dasselbe binnen eines
Monats von der er -
folgterr Einriickung an
gerechnet, bei der un¬
terzeichnet. Stelle vor
zul-egeu und seine An
spräche geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die
KraltloSerklärung des
Buches erfolge» wird .

Karlsruhe , den
2 . Dezember 1931 .
Stadt . Svarkasfenamt .

BalKUIlSMliel
Waldstraße 3

Vom 4 . bis 29 . Dezember 1931 :

meihnacms
My.. Ausstellung

Ktrleruno
9«m1prtdterQft

Geöffnet : Sonntags 11 - 1 u,2 -4
Werktags 10- 1 u . 2-4

Für Nichtmitglieder Eintritt
50 Pfg.

Der volkstümliche Klavierabend
Alice Landolt

ann heuteweg, Erkrankg. der KünstlerinI
I nicht stattflndcn . Das neue Datum |
wird in einigen Tagen bekannt gegeben.
Die gelösten Karten behalten Gültigkeit.

I Kurtlleafeldt.Waldstr . BI |

Karlsruher
Haut « abend 8 Uhr Im
SÜSSnttnhaus , Parkring 7

BunterAbend
mit Geselteclmftsunz
fUr dl « Wlntornothllfo

Kartenbis 5 Uhr, Ritterstr. 7 , dann an d . Abendkasse

Sie essen gut u . preiswert Im

Restaurant Silb. Ander
(ThomasbrSu )
Kaiserstraße 73

Reichhaltige mittag- und Abendkarte
zu zeitgemäßen Preisen
Bekannt für gut « KQch «

nalurweinei
Wir verkaufen bi « auf weiteres un-

Flaschenweane der Jahnrärigesere
1821/SO vorn

Rebgut schloß siauienherg D. Dupüacti
zu bedeutend herabgesetzt . Preisen , u. a.
1923er Klingelberger zu 0.90 RM.
1930er WeiBherbst . zu 1 .00 RM .
1927er Klevner . . zu 1 .40 RM.
1929er Weiß . Bordeaux z . 1 .40 RM . usw .
Preislisten sind erhältlich bei der

Kellereiverwaltung
des Markgrafen Berthold von Baden

Karlsruhe . SchloBpIatz 23.
Farnriif 844 .

Liederballe sarlsruhe
Festhalle

morgen Sonntag , 6 . Dezember
nachmittags 5 Uhr

KONZERT
zur Feier des 89 . Stiftungsfestes

Mitwlrkendo :
Elisabeth Neumann . Karlsruhe . Violine .
Horst Falke , vom Landestheater Karlsruhe , Bariton .
Ilueo Ernst Rahner . Karlsruhe . Orccl .
Der Männerchor der Liederhalle .
Musikalische Leitune und am Fliieel : Hneo Rahner .
Eintritt für Mitglieder frei eeeen Vorzeieen der
Mitgliedskarte . Für Nichtmitglieder Karten zu
,M 1 .— . 1 .50 und 2.50 in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion Kaiser -. Ecke Waldstraße

Fritz Müller

t0Ä%$ $iA
sorgt lür gesunde Füoe
durch normaitorm -schuhwerk
und FuBhlitsmlttel .

Wir haben auch
für Ihre lüfte das passende Modell .
Durch bedeutende Preisherabsetzung neue
Preise von Mk . 1A.ee an aufwärts .

„Alpina“ O. Hanisch
Inh . Geschwister Krey

Kaiserstraße 32 - Karlsruhe - Telefon 876
Haltestelle Kronenstraße

10% RABATT
aufaltaMuaikinatrumant « . Jadas
bastalla aofort dan nauaatan

Prachtkatalog bal
HUSBERG & COMP .,

Nauanrade Nr. 206 (Waatf.)
Musikinatrumontanfabrik .

offen, p . Liter |

42
05,55,65,753*

offen, p . Liter

42Ar
05,55,65,75 ^

Qualität
in jeder

Preislage

UleinKeiierei
Karlstr. 22

lim Sk urti Hü» neuen
und ihm eine rechte Weihnachtsfreude
bereiten wollen , dann kaufen Sie nicht irgend
etwas , sondern wählen Sie die guten
DIETRIC H - Qualitäten

Sie erhalten :
* a i • i | | | ■ Ä ^ mit Garantie für HaltbarkeitWinter- Ulster und Farbechtheit von
Hausjacken S

woU" e Quvt 16 5 °

Krawatten SäE Se“ e i , sSS ; 2 . 85 f « ck 8 . —

Sphinx - Krawatten handSenaht . . . . 6 . 50

Socken ?eÄÄ T ?™ 1 . 45 - paar 4 . —

Ruci . Hugo Dietrich

KaulupsuihpRadio
neu ob . gebraucht, zu
kaufen gesucht . Ängeb
unt . Nr . 1182 i . Tag -
blattbüro erbeteu .

Anzug füÄ cn
inittl . Kigur , gesucht .
A » g«b . uut . Nr . 1185
ins Tagblattbüro erb.
Rdrebbudi 1330

gesucht . Angeb . mit
Preis unter Nr . 6079
ins Tagblattbüro erb.

Balaleika
gesucht . Angeb . mit
Preis unter Nr . 6061
ins Tagblattbüro erb.

6dinllel !
fiir gutziack g e i u ch t .
2l,i«eb . in . Preis u » t .
Nr . «7074 i . Taablattb .

Puppenmagen
so wie ält . gut erhalt .

Ktuderkafteuwage »
zu kaufen gesucht . An¬
gebote uii er 8! r . 1187
ins Tagblattbüro erb.

Zunfles SiiMen
am liebsten Zwerg -
viuscher. braun , in sehr
gute Sande zu kaufen
acsilcht . Angebote »nt
Preisana . u . Nr . D86
ins Tagblattbüro erb.

CaKMuieum
Heute Samstag abend

im roten Saal

BeseiiscnaiisTanz
Gotiesdienst - Anreiger .

Samstag , den 5. Dezember 1931.
Evangelisch« Stadtgemeiude . '

Siadtktrche . Abend! 8 Uhr : Musikalische
Abendseier.

Sonntag , den 6. Dezember 1931.
Evangelische Stadtgemeiude .

Stadtkirchc, >410 Uhr : Pfarrer Mondo » .
1014 Uhr : Christenlehre der Altstadt II in
der kleinen Sakristei , Pfarrer Loew. 11 U . :
Pfarrer Loew .

« leine « Irche. 949 Uhr : Vikar » unk. 9412
Uhr : Kindergoitesdienit . Pfarrer Mondon .
6 . . .

Fischer .
JohauuiSkirche : _ _ . . . _

Vi10 Uhr : Ktrchcnrat v . W . Schul, . 9411 U . :
8 Uhr : Pkarrer Haust.

Christenlehre , Kirchcnrat 0 . W . Schulz . 11 U . :
» inderaottesdicnst . Pfarrer Haust. 6 Uhr :
Vikar Urban .

Chriftuskirch«. 8tt Uhr : Vikar Gröber
10 Uhr : Pfarrer Braun . 1114 Uhr : Christen
lehre, Kirchenrat Rohde. 11 % _ llljr : « Inder
gottesbiensi ln der DiakonisienhauSkavelle .
Pfarrer Braun . 6 Uhr : Bikar Graf .

Markusvlarrci IGemcindehaus Blücher ^
str . 201 . 10 Uhr : Vikar Gras . 1194 Uhr : Kln .
dergottcsdicnst . Vikar Gras .

Lutherkirche, 9410 Uhr : Kirchenrat Wcidc-

. . W . . , . - . . . _ _ .. .
MatthäuSkirche . io Uhr : Vikar Gröber ,

litt Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hemmer.
6 Uhr : Vikar Nagel .

Beiertheim , 949 Uhr : Christenlehre . Psr .
Dreher . 1410 Uhr : Vikar Äocckb . ’.ill Uhr :
KindergotteSdienst . Pfarrer Dreher .

Weiherscld . tt !2 Uhr : Kindergottesbienft ,
Pfarrer Dreher

Stadt , « raukeuhaus . 10tt Uhr : Ober-
klrchcnrot Sprenger .

Ludwig - Wilhelm - Sraukeuhetm . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Svrcnger

DiakonifseiihauSkirche. 10 Uhr : Missionar
Rur . Abends 948 Uhr : Liturgische Advents -
' °

« arl -Friedrich -Gedächtutskirche. 8tt Uhr :
Nagel . M

.
. . 10 Uhr : Pfarrer .stimmer

mann . % ll Uhr : Christenlehre . Pfr . Z : mVikar
mcrmann . >,$12 Uhr : Kindcrgollesdlcnst . Pfr .
.stlmmermann .

Lukaspsarrel sMollkeftr . 18 kl . Eingang
Kustmaulstrastcl . 9 Uhr : Vikar Nagel . 11 U . :
illnderaoiicsdicnft .

Darland « « sTuriihallc ) . >ill ) Uhr : Pfarr¬
vikar Kovv. litt Uhr : Klnoergottesdienft .
Pfarrvikar .ikovv .

Gemciudehaus Aibsicdlung . 1014 Uhr :
Pfarrvikar Kovv.

Rüvvurr . E-10 Uhr : Pfarrer .Sicolcr . >411
Uhr : Christenlehre , litt Uhr : « inoergottes .
dienst

RsiRintheim , ntt Uhr : Christenlehrc . Pfarrer
Gerhard . 10 Ubr : Pfarrer Gerhard , litt U . :
Kiiidcrgottcsdlcnst . Pfarrer Gerhard .

Cvana . -lulb . Gemetude .
Kapelle, Luthcrvlatz . 10 Uhr : Kirchenrat

Pavcnbrock mit flbcndmahl .
Methodlftcugemeiude , Karlftr . 49 b . ' - 10

Uhr : Prediger (kahnke . 11 llhr : Kinder -
goiicsdienst . 5 Uhr : Prediger Iahnkc .

Äiouökirchc, Beieriheimer Allee 4 . ttlO U . :
Prediger Sichle . 9411 Uhr : Soiiiitagsschulc .
>/48 Uhr : Prediger Klcnerr . — Donnerstag .
8 Uhr : Gebetsveriammlung .

WochcngotteSdicnftr uud Bibelbclorcchungen
der Evanaetischen Stadtgemeiude .

GeincindcliauS der Südstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfarrer Haust.

Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Kasino Gottesaue , Vikar
ftunE . Donnerstag , abends 8 Uhr : Vikar

dsch ?hstktrche. Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibelsiunde im Konfirmandeusaal . Stefanien -
" '

» arl -Srirlrä ^ ÄdäEtÄskikche . Mittwoch,
abends tt8 Ubr : Vikar Nagel .

JohauulSklrche . Donnerstag . 7.15 Uhr :
Morgcnandacht

Kietue Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
MondPsarrcr Mondon . ^Mittelpsarrei . Donnerstag abends 8 Uhr :

Bibelsiunde im Konsirmandcnlaal , Lamm-'
c 23. Pfarrer Glatt ,

Chriftosvsarrci Süd Donnerstag , abends" hr : Bibelstunde in der Diakonisicnbaus -8 Ubr . ^
kaxcllc , Pfarrer Braun , ^MatthLoskirche . Donnerstag , abends 8 U . :
Pfarrer Hemmer . _Ludwig -Wilhelm -Kraukenhoi « . Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Pfarrer Seusert .

Beiertheim , Donnerstag , abends 8tt Ubr :
Pfarrer Dreher .

Gemeindehaus Geibelftr . 5 . Donnerstag ,
abends 8 U, : Bibclstunde , Pfarrer Zimmer¬
mann

Lukaspfarrei sMoltkestr . 18 V , Einaaug
Kuhmaulstrabes . Doniiersiag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde .

Rüppurr . Donnerstag , abends 8tt Ubr :
Bibelbefvrechung für ssrauen im Gcmeindc-
laal . greitaa , abends 8tt , Uhr : Bibel -' >rcchung fubefvrcchüng für Männer im Gemeindesaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibclstunde im Gcmeindesaal , Psr . Gerhard .

Steppau . tt « Ubr : » runmcnc . ts uor :
amt . 7 Uhr : hl . Messe 8 Uhr : Dcut -
inamesse mit Predigt . >410 Uhr : soch-
iiil Predigt . ttl2 Uhr : SchülergoitcS-

« atholtschr Stadtgemetude .
St . Stephan . tt6 Uhr ^ Arühmcssc. 6 Ubr :

Nvrateamt .
sche Sin >
amt mit - - - - - - - -
dienst. Nachm. % ‘2 Uhr : Christenlehre für
dir Mädchen, tt .3 Ubr : CorvoriS -Cbrtsti -Rru -
dcrfchaltsai,dacht . Abends 6 U . : B :belvrcoigt .

Altes BiuzeutlushauS . %7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt . — Dienstag «Maria EmviSna -
nis >, tt7 Ubr : bl Messe . 8 Uhr : Amt . AbdS .
ttb Uhr : Hcrz - Mariä -Brudcrschait .

St . Elisabeihkirchc. tt7 Ubr : Rorate -Sing -
mcsse mit Segen . 8 Ubr : Sinamesse mit
Predigt , tt-10 Uhr : Hochamt m : t Predigt .
11 Uhr : Kindergottesdiensi mit Predigt . tt8
Uhr : Corporis -Christi -BruderichaftSaiid . —
Dienstag . \ i7 Ubr : Roratc -Singmesse mit
Segen . 8 . ttIO und il Uhr : hl . Messen
Siachm . tt3 Ubr : Hcrz- Mariä -Andachl.

Dt . BrruharduSkirche . 6 Uhr : Rorateamt .
7 Uhr : bl . Messe . 8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt . ttlO Uhr : Predigt und Hoch^. — 'jiilcrs ’ • " 'amt . ttI2 Uhr : Schülcrgoltcsdlenst mit Prc ,
digt . 2 Uhr : Christenlehre für di« Mädchen
tt » Ubr : Corvor -.S - Christi -Bruderschasi . —
Dicnsiaa . 6 Uhr : Roraicami . 7 Uhr : Gc-
mcinschaslsmesse der Neudcutschen Jugend .
8 Uhr : Deutsche Stngmesse mit Predigt . >4lü
Ubr : Predigt und Hochamt. tt ! 2 Uhr : Schü-
lcraottesdieust . tt3 U . : He ^ -Mariä -2lndacht.

Liebsraueukirch«. 6 Uhr : Rorateamt . 7 U . :
Kommunionmcsse . 8 llhr : Deutsche Sma -
mess: mit Predigt . ttlO Uhr : HauvtgotteS -
dienst mit Hochamt und Predigt . ttl2 Uhr :
Kindergottcsoienst mit Predigt . 942 Uhr :
Christenlehre für dle Mädchen . >4? Uor :
CorvoriS -Christi -Bruderschast — D :« nstaa .
6 Uhr : Roratcamt . 7 Ubr : « ominunionmcssc.
8 Uhr : Deutsch« Sinamesse . ttlü Uhr : Hauptz
goitcSdienst mit Hochamt und Predigt , ttll
Uhr : Siiideraottesdienft . ttS Ubr : Herz.
MariS -Bruderfchakt

St . Boutfatluskirche . 6 Uhr : Roratcamt
mit Segen . 7 Uhr : Kommunionmcsse . 8 Ubr :
Stngmesse mit Predigt , ttio Uhr : Hauvt -Singmesse mit Predigt . ttlO uvr : sauvt -
gottesdirnst mit Predigt und Hochamt. tt !2
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uor :
Christenlehre für di« Mädchen , ttg Uhr :

orvoris -Christi -Bruderschait mit Segen .
_ lenStag , 6 Übr : Rorateamt . 7 Uhr : bl

Messe . 8 Uhr : Singmesse mit Predigt .
'410. " Predigt i. . . . . . - g

Ubr : Hauvtgottcrdienst mit Predigt und
Hochamt. ttl2 Uhr : Klnderaoitesdienst . ttS
Ubr : Serz -Mariä -Audacht mit Segen . AbdS.
tt9 Ubr : Eliiabeibenieier mit Predigt deS
H . H . Prälat Tr . Stumvi .

Herz- Jesu -Kirchr. >410 Uhr : Singm
Predigt . >43 Uor : Corvoris -Cbristi -Brudcr -
schast mit Segen . — Dienstag . 9410 Uhr :
Stngmesse mit Predigt . Nachm. 948 Uhr :
Hcrz-Mariä -Andacht mit Segen . — Don¬
nerstag , 7 Uhr : Bcichigelcgcnhcit. 948 Uhr :
SchülcraotlcSdienst .

Ludwla -Wilhelm -Kraukeuhetm . Mittwoch.
6 Ubr : hl . Messe

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Ro¬
ratcamt mit Segen . Beichtgelegenheit. 7 Uhr :
hl . Messe . 8 Ubr : Deutsche Stngmesse mit
Predigt . >410 Uhr : Hochamt mit Prediat . tt12
Ubr : KindcrgoticSdieiist mit Predigt . 942 Ü . :
Christenlehre für die Mädchen. 943 Uhr : Cor-
vorls -Lbristi -Bruderschasisandacht m . Segen .
— Dienstag . 6 Uhr : Rorateamt . 7 Ubr : hl.
Messe . 8 Uhr : Deutsche Singmesse . >410 U. :
Hochamt mit Predigt . 9412 Uhr : Kinder -
gottesdienst . 948 Uhr : Herz-Mariä -Andacht
mit Segen .

Hl , Griftklirche Daxlaudeu . 947 Uhr : Kom-
munionmesse. 8 Uhr : Krühmessc mit Predigt .
9410 Uhr : Predigt und Hochamt. 941 l Uhr :
Christenlehre . 2 Uhr : Corvorts -Chr :sti-Bru -
dcrlchast. — Dienstag 6—8 Uhr : Beichi-
gclegenbcit. g Uhr : hl Messe . 947 Uhr : Kom
munionmesse. 8 Uhr : Jrübmesse in Sl . Va¬
lentin . 9410 Ubr : Hochamt mit Predigt . 2 U . :
Vesper.

St . Josephskirchc Grüuwtnkel . >47 Ubr :
B - ichi. >48 Ubr : Frühmesse . 94lO Uhr : Amt
und Predigt . Christenlehre für die Nü»g-
linge . 2 Uhr : Corvoris -Cbristi -Bruderschast
u . feierliche Eröffnung des Erstkommunion -
UnicrrichiS.

Hl . « rcuzkirche Kuieliugeu . tt7 Uhr : Sl .
Kommunion . 9-9 Uhr : Ami mit Predigt .
942 Ukr : Corvoris -Christi -Bruderfchast . —

l£xtra - rage

ist nach deniai uoui ucii - -
dingungen n > c' n
aber eine entsprsc «^ ^
teils noch weiters^ f
PreisherabsetzuDgg jsj|l
lässig . Ueberzeuge D

Sonder - Angß *’0*
.

Echte Fohlen - Mäni01
grolle Modo
Unsere Spezialität,
Stellung, nur frische w
Mark 130 .- 180 .'
280 .- 350 .'

Fohlen ' Zickol ^
Mark 98 .- 12» *'

Russ . Zobelko 11^
Mark 195 .- 240 . '

Und dann :
eine Auswahl
tausender Pelz®

Großkürschner ®*

Uliin.Zeufll*
Kaiserstrasse l2S ,1ä|!y

Beamtenbank - und Kundenkr®'#

— Sonntags geöffh ®*^

. Rß '
fHit(f
fr.S.

< l

« I

Dienstag , >47 Mir : hl . KommuM« " ^ ^
Amt mit Predigt . 942 Uhr :

L .K

SJjfe

veloer._ . , ■
St . « utoutuskavelle Eegeutt - i» .! «.Lt1 »

Kommunion . ' 911 Uhr : Ami Ul»
Christenlehre . 943 U. : Corvorts -OZ . W
berschaflSaiidachl. — Dienstag . 7 i>, f a . >0andachl. — Dienstag . 7 tij f

Amt mit Predigt . Aben'L, «
daS Thaddäuskavelle

48 Ubr :
St . Judas Lvaooauskavcue I Ml' tr

>47 Uhr : bl. Kommunion . — 4
KoUbr : bl . Kommunion

St . DSereüenkapelle Lt«kc»b^ « - <
^ tt* ^

lag .
'
7 Übr : bl

'
.

'
Messe

' mit B «i^
Kommunion . .St . Coriakuß . » . Laurcutiuskik ^ .

ZT « 8 & , e
bi mit Predigt uns « .

“1 Jtft ,®t. Michaelskirche Betertbei » -.^ »! a
Beichtgelegenheit. 9^7 Uhr : , » »*& * ,* *
Segen . 8 Uhr : Deutsche Dingw ^ it * 4 8t-egen . 8 Ubr : Deutsche SingwU r -, !
dgi . 9410 Ubr : HauvtaottcSbenst
und Hochamt, u Uhr : Kindergott" « ^ b »
k '

M :
^

Corvo ^ S^ bristi-Brurttt ^ ^
^

477 . . ,Li « nst - g . 947 Uh? . tzA . V

lH
Jeltpredigt
und Segen .
Predigt .

'
trrifmit Segen . — Dienstag 6 «iji v
7 Ubr : Jrubmesse . 9 Uhr : Amt ■
11 llhr : KlndcrgofeSdicnst <> ,
Mariä - Andadü . jbMWS V ,®t. Sonradskirchc «Telear
Ubr : Jrühmessc . 9410 Uhr : J ^ t
Nackm. 943 llhr : Corvori - Cb^ lL '
lchailsandacht . AbendL 6 llb ^ ,

Mlchailsandacht . AbendL 6
üifnuna des Erstkommuntonum f
der Kirche . — Dienstag . 7^ Ub «- , 9»
>410 Ubr : Singmesse mit Prcdis
Herz-Diariä -Anoachl mit Segen . ! ft,

Stadt . Krankenhaus . . SamSta « '^ ft
Rctchtaelcgenhcit . — 2otintJ £ '

j(nft«4
Singmesse mit Predigt — ^
Mittwoch, 6 Ubr : hl . Messeingmeffe mir . Prediat

^ ^ ^ ^
« I . VtUll>U»( IM])C KU

Bcichtgclegcnhcll. 948 Uhr :
Ubr : Amt mit Prediat . Christen̂ " pttw
LorporiS -Christi-Bruderschait . uJt ,ir
947 Uhr : Beichtgelegenheit . ^Ä- ed>it
messe. ttlO Uhr : Hochamt mit 9>>
Multer ^otteSandacht ,

Alt - kathoUfche Stadtge « ^ ^ / '

.- urlach ._ f,
Erste Kirche Christi . 1

Church of Chrlit Seienlist >
KriegSsir . 84 . Hortragöiaal ' 00 .
— Mittwoch abenbs 8 Ubr ..

Junge

9Rnbenfitnhe
eutfloae « . Abzug«bcn
»eg .Belob » . Nebenius -
rrabe 28 . 1 Tr . lks .

tfrauenfjabendas,
iÄ

wenn Ihre Weihnachtsgesche nk ®' p *
und Sorgfalt ausgesucht wo rt*®

^
Sie ohne Bedenken dieuio wiimw uoucnnoii w - | «| | | »
erprobten DIETRICH . au * '
— - - von 7 ' alHandsdiuhe w..chi^ ^

Wer zeigt

Miahrigem Jungen ?
Angcb. m . Preis »nt .Nr . 6073 i . Tagblatib .

jBBflilP'üPHi
fünfte , in eint , und
eleg. Ausführung , auch
renovieren , fertigt an
Elisabeth Schlebach,

nachmittags 2— 6 Uhr .
Erbprmzenstr . 8, part .

Handsdiuhe
Strumpfe
LBO - Sfrfimp !e
Dielridis SparsfrumPJ^ J^
— — . z . . uxnfi v * tPullover s sucht schönc
HordenrOcke 2 ^ '
Damen Wä^die Ä - ^

Rud . Hugo Dietri (l
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